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Abhanden gekommene Werttitel — Tita disparus - Titoli smarriti

Gemäss Beseheid des Bezirksgerichtes Küssnaebt (Kt. Sehwyz), datiert
30. März 1914, wird der unbekannte Inhaber des vermissten Sparkassa-
böehleins Nr. 2210, ausgestellt von der Sparkassa Küssnacht, zugunsten
der Frau Wwe. Magdalena Leu, Küssnacht, und haltend per 31. Dezember
1913 einen Saldo von Fr. 1083.10, aufgefordert, dasselbe binnen drei
Monaten, von der ersten Publikatiou an, der Bezirksgerichtskanzlei Küssnaebt

vorzulegen, widrigenfalls die Amortisation ausgesprochen würde
(Art. 844, 793 ff. O. R. und § 7 der leant. E. V. z. 0. R.). (W 941)

Küssnacht, den 7. April 1914.
Bezirksgericht Küssnacht.

Erste Publikation
Die Realkautionsurkunde Nr. 1, vom 4. Februar 1888, über eine

Kautionsböbe von Fr. 1000, eingetragen im Pfandprotokoll Band II,
Fol. 39, der Gemeinde Buch, wird vermisst.
fefü; Gemäss Beschluss des Bezirksgerichts Reyath vom 18. April 1914
ergeht nun an alle diejenigen! welche berechtigte Ansprüche an genannten
Titel glauben erheben zu können, die Aufforderung, solche bis spätestens
den 25. April 1915, beim Präsidium des Bezirksgerichts Reyath in hier
geltend zu machen, ansonst der Titel kraftlos erklärt und das Grundbuch-
amt ermächtigt würde, denselben im Pfandprotokoll zu streichen.

Thayngen, den 21. April 1914. (W 105)
Die Bezirksgerichtskanzlei Reyath:

J. Stamm, Gerichtsschreiber.

5«CDas Bezirksgericht Reyath hat durch Schlussnahme vom 18. April
1914{nachfolgende Pfandtitel als kraftlos erklärt:

1) Pfandurkunde, datiert 26. Mai 1855, über die Schuldsumme von
Fr. 1200, Schuldner: Konrad Winzeier, Weber, von Barzheim,
Gläubiger: Laurenz Joh. Lutz, ev. Pfarrer, von Schaffbauseri.

2) Pfandurkunde, datiert 24. Dezember 1884, über die Schuldsumme
von Fr. 2300, Schuldner: Franz Kutzli, Gemeinderat, von Barz
heim, Gläubiger: Bank in Schaffliausen, in Schaffbausen.

Thayngen, den 21. April 1914. (W 106)
Bezirksgerichtskanzlei Reyath: J. Stamm, Gerichtsschreiber.

Selon ordonnance de ce jour, sommation est faite au detenteur in-
counu du titre suivant:

Livret d'öpargne u° 17240, du capital de fr. 390, en faveur de Lina
Collaud, femme d'Etienne, ä St-Aubin (Fribourg), eontre la Banque popu-
laire suisse, d'avoir ä le produire au greffe du tribunal delaBroye, dans
le d61ai de 3 mois, ä partir de la publication du present avis, faute de
quoi l'annulationjen sera prouoncee. - (W 991)

Estavayer, le 14 avril 1914.
Le president: J. Kaelin.

Selon ordonnance de ce jour, sommation est faite au detenteur in-
connu da titre suivant:

Livret d'6pargne n° 45479, de fr. 990, en faveur de Marie Joye, nGe

Monnerat, ä Mannens, eontre la Banque de l'Etat de Fribourg, d'avoir ä

lejproduire au greffe du tribunal de la Broye, ä Estavayer, dans le delai
de^trois mois, des la premiere publication, faute de quoi l'annulation en
sera prononcöe. (W 1001)

Estavayer, le 14 avril 1914.
Le president: J. Kaelin.

Premiere insertion.
Par jugement du 22 avril 1914, le tribunal de premiere instance de

Geneve a fait sommation au detenteur inconnu des cinq obligations ä

lots 3 % de l'emprunt genevois de 1880, portant les n08 213, 353, 189,
132, 72861, 76176 et 189131, de les produire et de les deposer au greffe
du susdit tribunal dans le delai de trois ans, ä dater de la premiere
publication du present avis, faute de quoi l'annulation en sera prononcöe.

(W 1043) W III Dumarest, greffier.

HaMelsregistcr — Begistre da eommeree — Begistro di eommereio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale
Zürich — Zurich — Znrigo 1

1914. 20. April. Lichtspieltheater-Genossenschaft Zürich in Zürich
(S. H. A. B. Nr. 188 vom 25. Juli 1913, pag. 1373). Dr. jur. Ernst
Ulzinger, Rechtsanwalt, ist aus dem Vorstand ausgetreten.

20. April. Dachperle A.-G. Zürich in Zürich (S. H. A. B. Nr. 246
vom 27. September 1813, pag. 1747). In ihrer ausserordentlichen
Generalversammlung vom 8. April 1914 haben die Aktionäre eine Revision der

§ 1 und 2 ihrer Statuten beschlossen. Als Aenderungen zu den bisher
publizierten Bestimmungen sind zu konstatieren: Die Firma lautet nun:
Schweizerische Bedachungs-A.-G. Zürich. Zweck der Gesellschaft ist:'Ueber-
nahme und Ausführung von Bedachungen jeder Art, insbesondere mit
Dachperle.

21. April. Genossenschafts-Zimmerei Zürich in Zürich (S. H. A. B.
Nr. 65 vom 19. März 1914, pag. 485). Als Geschäftsleiter wurde gewählt:
Anton Mayr,' von Lauingen (Bayern), in Zürieb 3. Derselbe führt kollektiv
mit dem Präsidenten oder Vizepräsidenten rechtsverbindliehe Unterschrift
für diese Genossenschaft.

Gipsergeschäft. — 21. April. Joseph Larcher, y°n St. Leonhard
(Tirol), in Küsnacht, und Santino Rossi, von Buni (Como, Italien), in
Zürich 3, haben unter der Firma Larcher & Rossi in Küsnaeht eine
Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am 16. September 1913 ihren
Anfang nahm. Gipsergeschäft. An der Dorfstrasse.

Technische Vertretungen. —'21. April. Die Firma H. Huber
& Co. in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 138 vom 31. Mai 1913, pag. 999),
technische Vertretungen, unbeschränkt haftender Gesellschafter: Henri
Huber, Kommanditär: Jules Cacbin, ist infolge Verlegung des Geschäftes
nach Genf erloschen.

Chemisch-technische Produkte. — 21. April. Die Firma
Jac. Stahel-Keller in Oberwintertbur (S. H. A. B. Nr. 97 vom 10. März
1906, pag. 385), Fabrik chemipch-teehniscber Produkte, hat ihr Geschäfts
lokal: Bei der Station.

21. April. Bauten- und Grundstück-Genossenschaft in Zürieb (S. H. A. B.
Nr. 77 vom 2. April 1914, pag. 582). Das Geschäftslokal befindet sieh
nunmehr: Werdmühleplatz 1, Zürich 1.

Bureaumaschinen. — 21. April. Brignoni Aktien-Gesellschaft
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 117 vom 11. Mai 1911, pag. 793). Das
Verwaltungsratsmitglied Ettore Brignoni führt nunmehr Einzelunterscbrift.
Einzelprokura wurde erteilt an Eduard Looser, von Alt-St. Jobann
(St. Gallen), in Zürich 2.

Robseide. — 21. April. Die Firma W. Pestalozzi in Zurich 1

^,(S_._H. A. B. Nr. 128 vom 18. Mai 1910, pag. 890) erteilt eine weitere
i Emzelprok'urä* an Hans_Rlggenhäch7'vorfZeglingen (Baselland), in

Yokohama. Der Prokurist Jacques Senn wohnt in Zürich 7.

Glaserei und Schreinerei. — 21. April. Die Firma Fr. H. Bär-
Eschmann in Zürieb 2 (S. H. A. B. Nr. 326 vom 22. August 1904,
pag. 1301) verzeigt als Natur des Geschäftes: Glaserei und Schreinerei
und als Geschäftslokal: Mutscbellenstrasse 188, Zürieb 2.

^
'

21. April. Sennereigenossenschaft Oberhittnau in Hittnau (S. H. A. B.
Nr. 93 vom 12. April 1912, pag. 641). Jakob Bosshart, Job. Jakob Bosshart

und Friedrieh Gross sind aus dem Vorstand ausgetreten. An ihre
Stellen wurden gewählt: Heinrich Rüegg-Bossbart, als Präsident: Gottlieb
Hotz, als Aktuar, und Emil Bosshart, als Kassier: alle von und in'Ober-
hittnau.

,21. April. Elektrizitätsgesellschaft Meilen in Meilen (S. H. A. B. Nr. 147
vom 8. April 1904, pag. 585). Die Aktionäre dieser Gesellschaft haben in
der Generalversammlung vom 14. Februar 1914 die Auflösung und
Liquidation derselben beschlossen. Als Liquidatoren wurden gewählt: Eduard
Häny. Vater, und Eduard Häny-Guggenbühl, beide von und in
Obermeilen, welche für die Firma mit (lern Zusätze in Liq. Einzelunterschrift
führen. Die Unterschriften von Adolf Guggenbühl und Rudolf Kägi sind
erloschen.

Bern — Berne — Berna 1r

Bureau Bern
Fuhr halterei. — 1914. 20. April. Die Firma Gebrüder Bigler,

Fuhrbalterei und HolzhandluDg, in Bern (S. H. A. B. Nr. 145 vom
10. Juni 1912, pag. 1041), bat sich aufgelöst, die Firma ist erloschen.
Aktiven und Passiven geben über an «Ernst Bigler».

Inhaber der Firma Ernst Bigler in Bern ist Ernst Bigler, von Worb,
wohnhaft in Bern. Fuhrbalterei. Weissenbüblweg 41. Die Firma
übernimmt Aktiven und Passiven der erlosehenen Firma «Gebrüder Bigler».

Bureau Burgdorj
Kolonialwaren. — 21. April. Inhaber der Firma W. Schärer-

Probst in Koppigen ist Waller Schärer, allie Probst, Johannesen, von
Affollern i. E., Kaufmann in Koppigen. Kolonialwarenbandlung.

21. April. Aus dem Verwaltungsrat der Aktiengesellschaft unter der
Firma Möbelfabrik Oberburg A. G. in Oberburg (S. H. A. B. Nr.'77 vom
28. März 1907) ist Eduard Weibe!, Mitglied und Sekretär, ausgetreten.
An seine Stelle wurde als Mitglied und Sekretär.gewählt: Emil Wissler-
Sehilplin, von Sumiswald, Kaufmann in Goldbach i. E.

Damen-Filz - und Strohhüte. — 15. und 21. April. Hans
Werthmüller, Sohn, von Vecbigen, in Burgdorf, Hans Bezkostny, von
Clecliow (Mähren), in Burgdorf, und Hans Werlhmüller, Vater, von
Vecbigen, in Bümpliz, • haben unter der Firma Werthmüller & Cie. mit
Sitz in Burgdorf eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche am
21. März 1914 begonnen bat. Fabrikation von und Handel mit Damen-
Filz- und Strohhüten. Oberfeldquartier 82. Hans Werthmüller, Sohn, und
H. Bezkostny sind unbeschränkt haftende Gesellschafter; Vater Werthmüller

ist Kommauditär mit einer Summe von Fr. 1000 (eintausend
Franken). Die beiden unbeschränkt haftenden Gesellschafter Hans
Werthmüller, Sohn, und Hans Bezkostny führen jeder einzeln die rechtsverbindliche

Unterschrift für die Firma. Dem Kommanditär Hans Werthmüller,
Vater, ist Einzelprokura erteilt.

Bureau de Courtelary
Cafe, representations eo m m e r c i a 1 e s. — 20 avril. La

raison H, Matthey-Doret, exploitation d'un caf6 de temp6ranee et reprä-
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sentations commerciales, ä St-Imier (F. o. s. -du c. du 16 novembre 1911,
n° 283, page 1902), est radi6e ensuite de cessation de commerce.

,,'V Bureau Fraubrunnen
20. April. In den Vorstand der Käsereigenossenschaft von Bätterkinden

in Bätterkinden (S. H. A. B. Nr. 12 vom 28. Januar 1888, pag. 88)
sind in der Hauptversammlung vom 30. Dezember 1913 neu gewählt
worden: Als Vizepräsident, zugleich Kassier: Fritz Hubler, Jakobs, Wirt
zur.Krone, von und in Bätterkinden; als Beisitzer: ErnstStalder, Peters
sei., von Rüegsau, Landwirt in Bätterkinden, Arthur Scbertenleib, Johanns,
von Heimiswil, Wirt zum Sternen in Bätterkinden, Rudolf Stauffer,
Landwirt, von und in Bätterkinden.

20. April. Die Landwirtschaftliche Genossenschaft Mülchi mit Sitz in
Mülchi (S. H. A. B. Nr. 167 vom 19. Juni 1896, pag. 696) hat in ihrer
Genossenschaftsversammlung .vom 19. April 1914 den Vorstand neu bestellt
wie folgt: Als Präsident: Friedrich Kummer, von Utzenstorf, Landwirt in
Mülchi; als Kassier: Fritz Marti, Landwirt, von und in Mülchi; als
Sekretär: Wilhelm Kunz, von Messen, Landwirt in Mülchi; als Beisitzer:
Fritz Iscb, Wirt, von und in Etzelkofen, und Johann Ruchti, Landwirt,
von Moosaffoltern, Landwirt in Mülchi; als Vizepräsident wurde gewählt:
Ernst Leiser, von Weingarten, Landwirt in Etzelkofen.

Bureau Frutigen
Na gier und Negoziant. — 22. April. Die Firma G. Grossen

in Frutigen (S. H. A. B. vom 16. April 1883) ist infolge Todes des
Inhabers von Amteswegen'gestrichen worden.

Bureau Saanen
18. April. Inhaberin der Firma M. v. Grünigen geb. Baumer,

Weinhandlung, im Saanendorf ist Magdalena von Grünigen, geb. Baumer,
Witwe, von Saanen, im Saanendorf. Weinhandlung.

: Bureau Schlosswil (Bezirk Konolfingen)
Bauunternehmung. — 21. April. Die Kollektivgesellschaft

unter der Firma Gebr. Masciadri, Bauunternehmung, in Biglen (S. H. A. B.
Nr. 199 vom 7. August 1913, pag. 1446), hat sich aufgelöst. Die Firma
ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die Firma «M.
Masciadri» in Biglen.

Inhaber der Firma M. Masciadri in Biglen ist Michael Masciadri, von
St. Fedele, Como, in Biglen. Die-Firma übernimmt Aktiven und Passiven
der erloschenen Firma «Gebr. Masciadri». Bauunternehmung.

21. April. Die Molkereigenossenschaft Kiesen mit Sitz in Kiesen
(S. H. A. B. Nr. 251 vom 9. Oktober 1907, pag. 1747) hat sich nach
vollständig durchgeführter Liquidation aufgelöst. Die Firma ist erloschen.

Bureau Trachselwald -

Manufakturwaren. — 20. April. Die Firma Flücklger & Cie.
in. Liquid., Manufakturwarengeschäft in Huttwil (S. H. A. B..Nr. 144
vom 27. April 1899, pag. 579, und Nr. 279 vom 30. August 1900, pag. 1192),
ist nach beendigter Liquidation erloschen und wird gestrichen.

20. April. Die Firma Viehzuchtgenossenschaft Huttwyl in Liquid, in
Huttwil (S. H. A. B. Nr. 157 vom 7. Juli 1893, pag. 640, und Nr.'369
vom 16. September 1905, pag. 1473) ist nach beendigter Liquidation
erloschen- und wird gestrichen.-

Ohtvaldeu — l'nterwald-le-haut — Eutenvalden alio

Spezereien, Mehl, Wirtschaft, etc..— 1914.. 17. April.
Aus der • Kollektivgesellschaft unter der Firma Familie Vogler in Lungern
(S. H. A. B. Nr. 176 vom 11. Juli 1912, pag. 1275) sind die
Gesellschafter Marie und Serafina Vogler ausgetreten. Bernadette Vogler ist
nun ebenfalls zur Vertretung befugt.

17. April. Die Milchverwertungsgenossenschaft Kägiswil in Samen
(S. H. A. B. Nr. 65 vom 12. März 1912, pag. 438) hat in ihrer
Generalversammlung vom 13. April 1914 den Vorstand neu bestellt. Ausgetreten
sind: Albert Küchler und Johann von Wyl. An deren Stelle sind in den
Vorstand gewählt worden: Theodor Britschgi, von Sarnen, in Kägiswil,
und August Gasser, von Lungern, in Alpnach. Es wurden gewählt: Als
Präsident: Walter Ettlin, von Kerns, in Kägiswil, und als Aktuar: August
Gasser in Alpnach, welche kollektiv namens der Genossenschaft zeichnen.

Glarus — Glaris — Glarona

1914. 21. April. Reitbahn Aktiengesellschaft Glarus in Glarus (S. H. A. B.
Nr. 151 vom 18. Mai 1898, pag. 625). Die Generalversammlung hat an
Stelle des bisherigen Präsidenten Jean Paravicini und des bisherigen
Sekretärs Daniel J. Jenny zum nunmehrigen Präsidenten gewählt: Dr.
Joachim Mercier in Glarus, und zum Sekretär: Josua Tschappu in Glarus.
Jeder derselben ist. befugt, namens der Gesellschaft rechtsverbindlich zu
zeichnen.

Freiburg — Fribourg — Friborgo
Bureau de Chätel-St-Denis

1914. 18 -avril. Dans son assemblee generale du 29 mars 1914, le
Cercle paroissial d'Attalens, ä Attalens (F. o. s. du c. du 6 fevrier 1904,
n° 46, page 181; du 9. mars 1907, n° 60, page 398; du 13 juin 1913,
n° 151, page 1094), a designö sa nouvelle commission, et celle-ci, dans
sa stance du 16 avril 1914, a design^ comme .president: Paul Savoy, feu
Den's, ä Attalens, et comme secretaire: Francois Savoy, ä Bossonnens.
Joseph Bochud, ä Bossonnens, membre de la commission, a et6 d6sign6
pour signer les actes qui engagent la soci6t6 vis-ä-vis des tiers avec le
president et le secretaire, selon Tart. 33 des Statuts.

Bureau de Romonl (district de la Gl&ne)
18 avril. Le chef de la raison sociale Currat, pharmacie Sconomique ä

Romont, est Henri Currat, fils de feu Georges, de Granges (Veveyse), ä
Romont. Produits pharmaceutiques, spöcialites et droguerie.

Solothura — Solenre — Soletta

Bureau Olten
1914. 20..April. Unter der Firma Krankenkasse Schönenwerd und

Umgebung besteht mit Sitz in Schönenwerd eine Genossenschaft,
welche die Versicherung ihrer Mitglieder nach dem Grundsatze der
Gegenseitigkeit im Krankheitsfall und bei Unfall, unter möglichster Förderung
der Krankheitsverhütung durch Aufklärung und Unterstützung bezüglicher
Bestrebungen bezweckt. Das Tätigkeitsgebiet der Kasse umfasst die
Gemeinden Schönenwerd. Eppenberg-Wöschnau, Gretzenbach-Weid, Grod,
Däniken, Walterswil-Rothacker, Dulliken, Starrkirch, Winznau, Ober-
gösgen, Lostorf, Stüsslingen, Rohr, Niedergösgen, Niedererlinsbach,
Obererlinsbach • und aarg. Erlinsbach. Es erstreckt sich ferner auf diejenigen
Personen, welche in einem dem Fabrikgesetze unterstellten industriellen
Etablissemente von Schönenwerd und Niedergösgen beschäftigt sind, auf
diejenigen aus den obgenannten Gemeinden wegziehenden oder aus den

erwähnten Fabriken austretenden Mitglieder, welche in
t
einer der

Gemeinden Ölten, Trimbach, Kölliken, Safenwil, Entfelden, Aaräu, $ühr,
Gränichen, Küttigen oder Biberstein dauernden Aufenthalt nehmen, eine
schriftliche Erklärung an den Vorstand richten, dass .sie, die Mitgliedschaft
beizubehalten wünschen „und bis zum Tage dieser Erklärung mindestens
10 Jahre lang ununterbrochen ftilitglieder gewesen sind. 'Wenn im
Tätigkeitsgebiete der Kasse die Krankenversicherung allgemein 'oder für
einzelne Bevölkerungsklassen obligatorisch ferkläirt wird; so ist ;der Vorstand
ermächtigt, .über die Aufnahme von unter Versicherungszwang stehenden
Personen Verträge abzuschHessen; solche Personen gegen- Entrichtung
entsprechender Beiträge für andere als die in den Statuten festgesetzten
Leistungen zu versichern. Die Statuten sind am 15. März 1914 festgestellt,
•worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Die Genossenschaft

unterzieht sich den an die Anerkennung des Anspruches, auf
Bundesbeiträge gemäss dem Bundesgesetz über die Kranken-,und Unfallversicherung

vom 13. Juni 1911 geknüpften Bedingungen -und den in Ausführung
und allfällig in Ergänzung dieses Gesetzes erlassenen Vorschriften. Die
Genossenschaft besteht aus genüssberechtigten Mitgliedern und aus Ehren-'
mitgliedern. Ein Ehrenmitglied kann gleichzeitig genussberechtägtes
Mitglied sein. Genussberechtigtes Mitglied kann jede im, Tätigkeitsgebiet der
Kasse sich dauernd aufhaltende Person werden, welche zur Zeit des
Aufnahmegesuches körperlich und geistig gesund und obne Gebrechen, ist;
das schulpflichtige, Altersjahr erreicht, das 45. aber noch nicht
überschritten hat, nicht schon mehr als einer Krankenkasse angehört; wenn
sie nicht für den Krankheitsfall so gestellt ist, dass ihr aus der
Versicherung ein Gewinn erwachsen würde. Der Eintritt kann mündlich beim
zuständigen Ortseinnehmer,: oder, wo kein solcher ist, bei den Ateliereinnehmern

der Fabriken nachgesucht werden, unter Beibringung eines
ärztlichen Zeugnisses nach aufgestelltem Formular. Für eine nicht handlungsfähige

Person hat die Eintrittserklärung'durch ihren gesetzlichen Vertreter
zu erfolgen. Ueber die Aufnahme neuer Mitglieder entscheidet der
Vorstand., Die Mitgliedschaft beginnt erst mit der Bezahlung des Eintrittsgeldes

und des ersten Monatsbeitrages. Jedes neu aufgenommene Mitglied
(Züger ausgenommen) hat ein Eintrittsgeld zu entrichten, und zwar im
Alter bis zu 14 Jahren 50 Cts., vom 14. bis und mit 20. Jahre "Fr. 1,
vom 20. bis und mit 30. Jahre Fr. 3, vom 30. bis und mit 35.-Jahre
Fr. 5, vom 35. bis und mit 40. Jahre Fr. 10, vom 40. bis und mit
45. Jahre Fr. 15. Die höhern Beträge können in monatlichen Raten'von
Fr. 5 einbezahlt werden. Die Mitgliedschaft beginnt in diesem Falle mit
der Einzahlung der ersten Rate und dem ersten Monatsbeitrag. Die
Generalversammlung setzt jeweils die ordentlichen Monatsbeiträge fest.
Für Mitglieder, für welche die Genossenschaft keinen Bundesbeitrag
erhält, erhöhen sich die ordentlichen Monatsbeiträge für die f. Klasse um
30 Cts. und für die übrigen Klassen um 40 Cts; -Für die gegen Nicht-
betriebsunfall versicherten Mitglieder erhöhen sich die Monatsbeiträge
ebenfalls. Die Mitgliedschaft erlischt durch den.Tod, überdies für genuss-
berechtigle Mitglieder • durch den Wegzug aus dem Tätigkeitsgebiet;
Erschöpfung der Genussberechtigung, Austritt und Ausschluss seitens des
Vorstandes, für,Ehrenmitglieder durch Verzicht auf die Ehrenmitgliedschaft.

Der Austritt eines genussberechtigten Mitgliedes und der Verzicht
auf die Ehrenmitgliedschaft ist jederzeit durch schriftliche oder mündliche

Erklärung möglich. Wird die Wiederaufnahme innert 12 Monaten,
vom Ausschlüsse an gerechnet, nachgesucht, so beträgt das Eintrittsgeld
nur Fr 1. Mitglieder, welche in, eine'höhere Klasse .übertreten,, haben
eine Uebertrittsgebühr "für jede einzelne' Klasse von 50 Cts.,|i!zu bezahlen.
Mitglieder, welche das 70. Altersjahr erreicht und' während 30 Jahren der
Genossenschaft angehört haben, sind vom ordentlichen Monatsbeitrag
befreite Mitglieder derjenigen Klasse, bei' der sie in diesem Zeitpunkte
genussberechtigt. waren. Für die Verbindlichkeiten haftet das
Genossenschaftsvermögen; eine persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen Ein Gewinn wird nicht beabsichtigt. Die Organe der
Genossenschaftsind: Die Genossenschaftsversammlung, die Delegiertenversammlung,
der aus 7 Mitgliedern bestehende Vorstand und die Rechnungsrevisoren.
Die Wahl und Abberufung des Präsidenten und fünf weiterer Mitglieder
des Vorstandes steht der Generalversammlung zu, während ein siebentes
Mitglied durch die Firma «C.F. Bally A. G.» in Schönenwerd bezeichnet
wird. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens der Genossenschaft führen
der Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar oder Kassier.
Mitglieder, des Vorstandes sind: Adolf Hagmann, Präsident; Eduard Bally-
Gamper, Vizepräsident; Karl Richterich, Aktuar; Fritz Ammann, Kassier;
Jakob Häfeli, Fritz Bieber und Wilhelm Birchmeier, Beisitzer; alle in
Schönenwerd. >

21. April. Unter der Firma Landwirtschafüiche Genossenschaft
Nd. Erlinsbach (Soloth.) und Umgebung besteht mit dem Sitze inNieder-
e r 1 i n s b a c h .eine Genossenschaft, welche die möglichste Förderung, des
landwirtschaftlichen Betriebes, event. Ausdehnung ihrer Tätigkeit auch
auf andere Gebiete der Land- und Volkswirtschaft bezweckt und zwar
durch: a. Ankauf von Bedarfsartikeln; b. vorteilhafte Verwertung der eigenen
Produkte; c. Schutz der Mitglieder vor Uebervorteilung; d.-Verminderung
der Produktionskosten; e. Hebung allgemeiner und speziell beruflicher
Bildung ihrer Mitglieder. Die Statuten sind am 1. Dezember 1912
festgestellt worden. Die Dauer der Genossenschaft ist unbestimmt. Die
Mitgliedschaft wird erworben durch Aufnahmebeschluss der Genossenschaftsversammlung

und - eigenhändige Unterzeichnung der Statuten. Das
Eintrittsgeld beträgt Fr. 1. Die Bestimmung, allfälliger Jahresbeiträge steht
der Genossenschaftsversammlung.zu. Die Mitgliedschaft erlischt infolge:
a. Schriftlicher Austrittserklärung; b. Beschlusses der Genossenschaftsversammlung;

c. Verlustes des Aktivbürgerrechtes; d. Todes. Für die
Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren Mitglieder, sofern das
Genossenschaftsvermögen nicht ausreicht, persönlich und solidarisch. Ein
direkter Gewinn wird nicht beabsichtigt. Aus den Provisionen, Eintrittsgeldern,

Bussen, etc. soll, soweit dieselben nicht zur Deckung der
Geschäftskosten Verwendung finden, ein Reservefonds gebildet werden, dessen
Höhe durch die Genossenschaftsversammlung bestimmt wird, aber doch
so bemessen werden soll, dass sich nach und nach genügende Deckung
für jedes Risiko ergibt. Die Organe der Genossenschaft sind: Die
Genossenschaftsversammlung, der aus sieben Mitgliedern bestehende Vorstand und
die Rechnungsprüfungskommission. Die rechtsverbindliche Unterschrift
namens der Genossenschaft führen der Präsident oder der Vizepräsident
mit dem Aktuar oder Kassier in kollektiver Zeichnung. Der Vorstand
besteht aus folgenden Personen: Josef Gisiger, Kantonsrat, Präsident;
Hans Meier, Bierbrauer, Vizepräsident; Simon Sinniger, Sohn, Kassier;
Josef Lang, Aktuar; Emil Buser, Fuhrhalter, Beisitzer; diese alle in
Niedererlinsbach; Jakob Kyburz, Ursen sei., und Jakob Kyburz, Rudolfs
sei., Beisitzer; beide wohnhaft in Niedererlinsbach (Aargau).

Bureau Stadt Solothurn
18. April. Aus dem Vorstand def Genossenschalt MGnagere

Solothurn (Socl6t6 la M6nagfere de Soleure) in Solothurn (S. H. A. B. Ni\ 215
vom 23. August 1912, pag. 1509/10) sind Viktor Schindelholz und Jean
Buser infolge Austritt ausgeschieden. An deren Stelle wurden in der



Generalversammlung vom 1. Februar 1913. und vom 8. Februar 1914 in
den Vorstand gewählt: Oswald Probst, Steingrube Rüttenen, als Beisitzer,
und JH. Meier, Gerichtsschreiber in Solothurn, als deutscher Sekretär. Der
letztere ist befugt, kollektiv mit dem Präsidenten und dem Kassier namens
der Genossenschaft rechtsverbindlich zu zeichnen;-'

' Schaffhausen — Schaffhouse — ScialTusa

Mi 1 ch h a n del. — 1914. 21. April. Die Firma K. Wapf-Debrunner
in Schaffhausen (S. H. A. B. Nr. 163 vom. 27. Juni 1908, pag. 1175) hat
die Natur des.Geschäftes abgeändert in Milchhandel'en gros und cn detail.

i Spezereien, Käse, Milch, etc. — 21. April. Inhaberin der
Firma Paulina Wapf in Schaffhausen ist Paulina Wapf-Debrunner, von
Hitzkirch und Neudorf (Luzern), in Schaffhausen. Milch-, Käse-, Butterund

Spezereihandel en detail. Ampelngasse Nr. 22.

Appenzell A.-Rh. — Appenzell-Rh. ext. — Appenzelle est.

Wirtschaft und Bäckerei. — 1914. ,21. April. Die Firma
J. U. Sturzenegger, Wirtschaft und Bäckerei z. Gemsli, in Speicher
(SI H. A. B. Nr. 44 vom 20. Februar 1911, pag. 270), ist infolge
Verkaufs des Geschäftes erloschen.

21. April. Firma Alfred Weinmann, Apotheker, in Gais (S. H. A. B.
Nr. 122 vom 29. März 1902, pag. 485). Die seinerzeit publizierte Bezeichnung

dieses Drogerie- und Sanitätsgeschäftes mit «zum roten Kreuz» wird
gestrichen.

Lebensmittel. — 21. April. Die Firma Walter Boesch-Nef z.
Gambrinus, Lebensmittelgeschäft, in 'Herisau (S. H. A. B. Nr. 215 vom
25. Apgust 1913, pag. 1541, und dortige Verweisung), ist infolge Verkaufs
des Geschäftes erloschen.

<1. f ,"o. si-Ofd!San Gallo

1914. 20. April. Darlehenskassenverein Oberhelfenschwil, Genossenschaft
mit Sitz in Oberhelfenschwil (S. H. A B. Nr. 166 vom 1. Juli 1909,
pag. 1190). An Stelle von Rudolf Tobler wurde August Schweizer, von
Mogeisberg, in Oberhelfenschwil, zum Mitglied des Vorstandes und
Vorsteher gewählt.

20. April. Der Vorstand der Viehzuchtgenossenschaft Goldingen mit
Sitz daselbst (S. H. A.B. Nr. 59 vom 7. März 1913, pag. 406) besteht
zurzeit aus folgenden Mitgliedern: Joseph Schmuki,. von Eschenbach,
Präsident; Hermann Gmür, von Amden, Vizepräsident und Kassier, und
August Widmer, von Goldingen, Aktuar; alle'drei wohnhaft in der
Gemeinde Goldingen. Der Präsident zeichnet kollektiv mit dem Aktuar oder
dem Kassier.

20. April. Die Firma W. Engler, Zimmermeister, mechanische Zimmerei
und Schreinerei, in Degersheim (S. H. A. B. Nr. 159 vom 24. Juni 1909,
pag. 1142), wird infolge Konkurses des Inhabers von Amteswegen gelöscht.

Stickereien. — 22. April. Aus der Kollektivgesellschaft
unter der Firma A. W. & A. Tobler, Fabrikation und Export von Stickereien,

in St. Gallen (S. H. A. B. Nr. 5 vom 8. Januar 1913, pag. 29),
ist die Gesellschafterin Anna Tobler ausgetreten. Die Gesellschaft wird
von Arnold Tobler in St. Gallen und Werner Tobler in St. Gallen unter
der Firma A. & W. Tobler weitergeführt.

Kunststein - und Zementbaugeschäft. — 22. April. Die
Kollektivgesellschaft unter der Firma Balduzzi & Giubellini, Kunststein-
und Zementbaugeschäft, in Lachen-Vonwil, Gde. Straubenzell (S. H. A. B.
Nr. 41vomi2. Februar 1904", pag. 161), ist infolge Auflösung erloschen.

Inhaber der Firma Luigi Giubellini in Lachen Vonwil ist Luigi
Giubellini, von .Merwalle (Italien), in Lachen-Vonwil; diese Firma übernimmt
die Aktiven und Passiven der erloschenen Firma. Kunststein-und
Zementgeschäft.

Schreinerei. — 22. April. Die Firma Rudolf Stähli, mechanische
Schreinerei, Möbel- und Bauschreinerei, in Oberuzwil (S. H. A. B. Nr. 252
vom 3. Oktober 1910, pag. 1714), wird infolge Konkurses von Amteswegen

gelöscht.
22. April. «Bank in Altstätten», Aktiengesellschaft mit Sitz in

Altstätten (S. H. A. B..Nr. 99 vom 18. April 1912, pag. 687, und Nr. 58
vom 23. April 1883, pag. 456). Die Generalversammlung der Aktionäre
vorn 3. April 1914 hat die Auflösung der Gesellschaft beschlossen.. Zur
Durchführung der Liquidation unter der Firma Bank in Altstätten inLiq.
ist eine Kommission, bestehend aus folgenden fünf Mitgliedern, gewählt
worden: Adolf Forter, a. Bankdirektorin St. Gallen, Kantonsrat Christian
Pletscher in Altstätten, Gustav Haubensak-Schachtler in Altstätten,
Kantonsrat Gottlieb Zäch in Oberriet und Kantonsrat Robert Custer in
Altstätten. Ferner ist Kollektivprokura erteilt an Hermann Meili, von
Hemmishofen und Wintcrthur, und Werner Mugglin, von Sursee, beide in
Altstätten.

Graubiwden — Grisons — Griglonl
Liqueurs, Kolonialwaren, etc. — 1914. 20. April. Die

Kommanditgesellschaft unter der Firma Danuser & Cie. in Chur(S. H. A. B.
Nr. 187 vom 19. "Juli 1910, pag. 1313) hat sich aufgelöst; die Firma und
die an Georg Kies erleilte Prokura sind erloschen. Aktiven und Passiven
geben über an die Firma «Caveng, Tschann & Cie.» in Chur.

Christian Caveng, von Ilanz, August Tschann, von Rankwil, Fritz
Danuser-Maier, von Mastrils, und Witwe Maria Hegner-Schneider, von
Lachen (Schwyz), alle in Chur wohnhaft, haben unter der Firma Caveng,
Tschann & Cie. in Chur eine Kommanditgesellschaft eingegangen, welche
am 1. April 1914 ihren Anfang nahm. Christian Caveng und August
Tschann sind unbeschränkt haftende Gesellschafter. Fritz Danuser-Maier ist
Kommanditär mit der Summe von Fr. 20,000 (zwanzigtausend Franken),
und Witwe Maria Hegner-Schneider ist Kommanditärin mit der Summe
von Fr. 20,000 (zwanzigtausend Franken). Die Firma erteilt Prokura an
Georg Kies in Chur. Sie übernimmt Aktiven und Passiven der erloschenen
Firma «Danuser & Cie.» in Chur. Liqueur- und Sirupfabrik, Kolonialwaren,

Konserven und Delikatessenhandlung. Untertor.
Comestibles. — 21. April. Aktiengesellschaft unter der Firma

Th. Domenig A. G. in Chur mit Filiale in Arosa (S. H. A. B. Nr. 226
vom 12. September 1911, pag. 1522). Die an Rudolf Senti erleilte
Prokura ist erloschen. Dem bisherigen Prokuristen der Filiale in Arosa,
Christian Conrad in Chur, wird Einzelprokura für das Gesamtgeschäft
erteilt. Für die Filiale in Arosa wird Einzelprokura erteilt an
Ernst Schoop in Arosa.

Impianti filovie e taglioboschi. — 21 aprile. Giulio
Brentini, di Campello (Ticino), e Carlo Bonomi, di Fusine (Italia), amu-
bedue domiciliati a Biasca, hanno costituito, sotto la ditta G. Brentini e

Bonomi, in L e g g i a ,' una societä in nome collettivo, che ha incominciata
il 1° gennaio 1913. La firma sociale spetta soltanto al socio
Giulio Brentini. Impianti filovie et taglio boschi.

21. April. Die Viehzuchtgenossenschaft Mastrils-Neugut-Landquart in
Mastrils (S. H. A. B. Nr. 223 vom 4. September 1909, pag. 1520) hat

ihren Vorstand neu bestellt wie folgt: Präsident: Johann Caspar Ladner;
Aktuar: Christian Bernhard; Kassier: Lorenz Danuser; alle in Mastrils.

Tessin — Tessin — Ticino It.
Ufficio di Lugano

Rappresentanze. — 1914. 20 aprile. Titolare della ditta Rud.
Wälti, in. Viganello, 6 Rodolfo Wälti, di Rodolfo," di Unter-Kulm,
domiciliate in Vigancllo. Rappresentanze.

' "s •

Waadt — Yand — Yand

Bureau de Morges
1914. 20 avril. Dans son assemble g6n6rale du 10 f6vrier 1914, la Societe

de Fromagerie de Gland, ä Vullierens, soci6t6 cooperative, dont le siege est
ä Vu liier ens (F. o. s. du c. du 29 aoüt 1912, n° 220, page 1546),' a
proc6d6 au renouvellement de son comite et a 61u president: Jiilien

"Demont, de Vullierens, y domicilii, en remplacement d'Alfred Demont,
dömissionnaire. '

Bureau de Moudon
20 avril. Dans son assembl6e generale du 28janvier 1914, le'Syndicat

d'61evage du betail bovin, societe cooperative, ayant son siägeäMoudon
(F. o. s. du c. du 7 fevrier "1896, page 136), a apporte.les modifications
suivantes ä ses Statuts: La qualit6 .de soci6taire'se perd par demission,
mort ou exclusion. Tout societaire qui ne remplit päs ses engagemente,
use de moyens

• frauduleux vis-ä-vis du syndicat, qui n6glige gravement
son betail ou donne ä son 6gard de fausses indications ou qui ne se con-

jforme pas aux decisions r6gulierement prises, peut. etre exclu par le
comite. Pourra 6galement etre exclu le soci6taire qui.en contravention ä
l'art. 17, aliönera ses apports. Le societaire exclu a le droit d'en appeler
ä l'assembl6e g6n6rale. Le comite decide des indemnitee ä reclamer, s'il
y a lieu, au societaire exclu et du röglement de son compte. Les titres

id'apport sont transmissibles par succession, mais leur transfert n'est valable
.vis-ä-vis du syndicat qu'apres inscription ä la souche. Nul ne peut d'ail-
leurs en demander le remboursement avant la liquidation de la societe.
Les titres d'apport devenus par succession la propri6t6 d'un non-soci6-.
taire, partieipent ä la repartition des benefices annuels et ä l'avoir net de
la societe, reserve sociale except6e. Le syndicat ne peut se constituer ces-
sionnaire d'un titre d'apport d61ivr6 par lui. II est constitu6 un fonds de
reserve, destine ä couvrir les pertes que la balance annuelle du compte

•de profits et pertes pourrait accuser, et cas 6ch6ant, pour couvrir les
expenses extraordinaires. Le fonds de r6serve est alimente comme il est dit
aux art. 6, 24 et 25, et par le 30 % ä pr61ever sur les primes obtenues
par des animaux inscrits au registre g6n6alogique du syndicat. Le comite
est compose d'un president, un vice-president, un caissier, un secretaire
et de trois aütres membres II est nomm6 pour un an par l'assembl6e
g6n6rale ordinaire. II est r661igible. Dans cette mSme assembl6e, la societe
a renouvele son comite comme suit: Eugene Crisinel, president; Alfred
Nicod, secretaire; Victor Dovat, Albert Perrenoud, Ernest Moura, Alfred
Pahud, ä Moudon, et Robert Dutoit, ä Chavannes.

20 avril. Dans son assembl6e g6n6rale du 8 mars 1914, l'association«
portant la denomination de l'Abeille, ayant son siöge ä Moudon (F. o. s.
du c. du 7 janvier 1888, page 17), a nomm6 en qualite de secretaire:
Mme. Augusta, n6e Randin, veuve de Jules Gillabert, ä la F.aye pr6s
Moudon. • •

Bureau de Ngon
Boulangerie. — 20 avril. "La raison Desbois, ä Coppet, bou-

langerie (F. o. s. du c. du 13 avril 1883), est radi6e ensuite de renon-
ciation du titulaire.

Epicerie, mercerie, etc. — 21 avril. Le cbef de la maison
E. D6n6r6az, ä Nyon, est Emile D6n6r6az, de Chardonne et' Chexbres,
domicilie ä Nyön. Epicerie, mercerie, debit de lait, bureau du -sei.- Rue
de la Colombiäre 8.

Bureau de Pagerne
21 avril. Le Syndicat agricole de Granges-Marnand, societe cooperative,

ayant siege ä G r a n g e s (F. o. s. du c. du 25 janvier 1899, n° 24,
page 94), a 6t6 d6clar6e dissous par decision de l'assembl6e g6n6rale du
23 mars 1914. La liquidation 6tant termin6e, cette raison est radi6e.

Bureau d'Yverdon
Grains et farines. — 21 avril. La maison C. Bnjard fils, ä

Yverdon, grains et farines (F. o. s. du c. du 8 juillet 1884, page 486),
donne procuration ä Jean-Jacob Nohl, de Laufen-Ubwiesen (Zurieb), domicilie

ä Yverdon.

Epicerie, cbarcuterie. — 21 avril. La raison Montandon-
Duloit, ä Yverdon (F. o. s. du c. du 12 mars 1883, page 268), epicerie,
charcuterie, est radi6e pour cause de remise de commerce.

Wallis — Valals — Yallese

Bureau de Sion
1914. 20 avril. Sous le nom de Caisse de secours et de maladie pour

les ouvriers de la Societe Anonyme pour l'Industrie de l'Aluminium,
Neuhausen, succursale de Chippis, il a 6t6 fond6, suivant Statuts en date du
14 fevrier 1914, une societe cooperative de dur6e illimit6e. Le
siege de la soci6t6 est ä Cbippis; eile a pour but de secourir ses
membres en cas de maladie et en cas de deces, d'accorder ä leurs ayant-
droits une contribution aux frais d'ensevelissement. Tout ouvrier qui
entre ä la Soci6t6 Anonyme pour l'Industrie de l'Aluminium, et qui a
reconnu par son adhesion le räglement de la fabrique, devient membre
de la societe moyennant une demande 6crite. Sous reserve des dispositions
de l'art. 684 C. 0., on cesse de. faire partie de la societe: a. Par le
depart de la fabrique; b. par l'exclusion. Tout membre d6missionnaire ou
exclu perd ses droits ä l'actif de la societe. Chaque membre paie ä la
caisse-maladie une cotisation s'61evant ä 2 % de son salaire, compris les
salaires ä la täche et sans deduction des amendes et autres retenues. Les
membres de - la soci6t6 n'ont pas de responsabilite personnelle en ce qui
conceme les engagements de la societe. Les-organes de la soci6t6 sont:
1° L'assembl6e; 2° le comit6; 3° les v6rificateurs des comptes. Le comite
qui se constitue lui-m6me pour une p6riode d'un an, se compose d'un
president, d'un vice-president, d'un secretaire et de 14 membres suppl6ants,
dont trois fonctionnent comme v6rificateurs des comptes. La Societe
Anonyme pour l'Industrie de l'Aluminium fait administrer les fonds de la
caisse et liquider le travail courant par un gerant choisi dans ses bureaux,
lequel signe.-coniointement avec le president, pour le comite. Le comite
est compose de Joseph Frely, de et ä Chippis, president; Paul Monnet,
de et ä Chippis, vice-president; Edouard Devanthey, de et ä Chalais,
secretaire. Le g6rant nomm6 par la Societe de l'Aluminium est Ernst
Stähli, ä Chippis.

Genf — Genisve — Ginevra

Articles de St-Gall. — 1914. 18 avril. La societe en nom
collectif Schlaepfer et Cie., articles de St-Gall, ä Geneve (F. o. s. du c.
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du 8 decembre 1913, page 2160), se transform!, des le 20 avril >1914, en
societe en commandite sous la memeraison sociale. Max-Ulrich Schlaepfer j
de Genäve, y domicilii, 6poux separä de biens d'avec Lueie-Anai's Lageret,
est,seul associe g6rant ind6finiment responsable, et Hans-Arnold Schlaepfer,
de Geneve, y domicilie, est assoei6 commanditaire pour une somme de
quinze mille francs (fr. 15,000). La maison eonfer'e procuration ä Hans-
Arnold Schlaepfer, associe commanditaire sus-designl.

Majonnerie et c-i-m e n t a g-e. — 18 avril. La raison Fortis
Pierre, entreprise de ma?onnerie et eimentage, ä Plainpalais (F. o. s.
du.c. du 17 decembre 1909, page 2080), est 'radiee ensuite de remise d'ex-
ploitation ä la aSociete Anonyme d'Entreprises».

i Entreprise de bätiments. — 18 avril. ,La raison L. M. Bouet,
entreprise de bätiments, ä Geneve (F..o. s. du c. du 3 dbcembre 1902,
page 1701), est radibe ensuite de remise d'exploitation ä la «Societe
Anonyme d'Entreprises».

18 avril. Suivant Statuts et proces-verbal de l'assemblee constitutive,
signäs de tous les actionnaires, il s'est constitue, sous la denomination
de Societe. Anonyme d'Entreprises,'une societe anonyme, ayant pour objet
la construction de bätiments, tous travaux publics et toutes parties s'y
rattachant, ainsi que l'achat et la vente .de tous immeubles et valeurs.
Le siege de,1a societe est ä Geneve, 6, Rue Ami Lullin. Sa duräe est
fix6e ä dix ann6es, ä partir de sa constitution. Les Statuts portent la
date du 8 avril 1914. Le capital social est fixe ä la somme de soixante-
dix mille francs (fr. 70,000),-. divise en 140 actions de fr. 500 ehacune, au
porteur. Les publications emanant de la soeiete seront valablement faites
par des avis unseres dans la «Feuille d'avis officielle dii canton de
Geneve». La societe est administree'par un conseil d'admihistration, compose

d'un.ä trois membres, nommes pour 3 ans. Pour les äctes passer
et signatures ä donner, le. conseil est valablement represente par deux
administrateurs-deiägues, signaht collectivement, ou par un deses membres
delägue specialement. Dans sa. seance du-8 avril 1914, le conseil d'ad-
ministration a dösigne Louis-Marc Bouet, domicilie ä Geneve, et Pierre
Fortis, domicilie ä Plainpalais, eomme administrateurs-dälegues.

18 avril. L'Union aigricole, societe cooperative, ayant son siege ä
Meihier (F. o. s. du c. du 1er fevrier 1911, page 165), a nommä
Claude Falquet. ä Collonge, Paul Chollet, ä Anieres, et Alfred Rivollet;
ä Choulex, membres de son eomite, .en remplacement de Francis' Girod,
Andre Vidonne' et Claudius Blanc. En outre, l'assembl6e generale du
18 janvier 1914. a' prononce la dissolution de la societe et constate la
clöture de sa liquidation. Cette raison est.en consequence radiee.'.

.(Combustibles. — 20'avril. Le chef de la maison P. Man7
tilleri, aux Eaux-Vives, commencee en 1907, est Pierre Mantilleri, d'ori-
gine fribourgeoise, domicilie aux Eaux-Vives. Commerce de combustibles,
avec enseigne: «Aux Mines de Charleroi». 10, Avenue de Frontenex. '

Cours de comptabilite, etc. — 20avril. La societe en nom
gollectif Melles Sene et Wyss, conservatoire musical et cours de
comptabilite, ä Geneve (F. o. s. du c. du. 18 mars 1903, page 435), a trans-
fere ses locaux: 1, Rue des Granges.

E p i c e r i e. — 20 avril. La raison Francois Martin, epieerie, ä Geneve
(F. o. s. du e. du 12 decembre 1910, page 2104), est radiee ensuite de
remise de commerce.

<20 avril. La Societe fribourgeoise d'epargne «La Sarine», societe
cooperative, ayant son siege ä Geneve (F. o. s. du c.-du 17 mars 1910,
page 465), a, dans son assemble generale du 7 mars 1914, adopte de
nouveaux Statuts; aux termes desquels la publication primitive se.trouve
modifiee sur les points suivants: Tout citoyen suisse habitant le canton,
d6sirant faire partie de la societe, devra etre age d'au moins 20 ans, etre
presente par deux societaires et adherer aux Statuts. "Les femmes des
soci6taires, leurs enfants, ä partir de J'äge.de 16 ans, sont admis corame'
membres avee les memes droits et les mimes devoirs. La finance d'entree
est de fr. 3, cep'endant les membres entrant dans la soeiete pendant un
exereice en cours, payeront un supplement de 20 centimes par semaine
bcouiee. Le versement est fixe au minimum de 50 centimes par semaine.
Tout'societaire qui cesseräit de faire partie de la soeiete: a. Par demission

(celle-ci doit etre demandee par ecrit au comite), b. par radiation,
c.' par decbs, perd tout droit aux benefices de la societe et ne pourra
etre rembourse qu'ä la fin de l'exereice, soit dans la premiere quinzaine
de decembre. Le societaire demandant 'le remboursement imm6diat des
versements effects, subira ime retenue'de 10 %, sans interet du capital:
II n'aura en tout cas aucun droit au produit des entrees, interets, amendes
et des benefices des soirees, qui auraient pu s'organiser. En cas de d6cäs
d'un societaire, le survivant des conjoints, ou les heritiers directs, peuvent
continuer les versements de l'exereice en cours. Les fonds deposes en
banque seront retires ä la fin de chaque exercice et räpartis dans la
premiere quinzaine de decembre et de la maniäre suivante: II sera
rembourse ä chaque societaire la.totalite des sommes qu'il aura versees. Cette
somme pourra etre remboursee avant le terme dans les cas suivants, et
sous räserve des dispositions ci dessus: Däpart de la locälite, maladie ou
d6ces; dans l'un ou l'autre de ces cas, une.enquSte sera faite par les
soins du comite. Les interSts des sommes versees ä la caisse, le produit
des amendes, ainsi que d'autres benefices seront repartis par parts egales
entre les societaires (deduction faite des frais d'administration), Le comite
est actuellement compose de Charles Ufholz, president; Adolphe Robadey,
secretaire; Adrien Vallotton, tr6sorier; Rodolphe Stoller, Victor Feller,
Joseph Piller et Edouard Störy; tous ä Geneve.

o 20 avril. Suivant acte re?u par Me Albert-Henri Garapert, notaire, ä
Geneve, le 7 avril 1914, il a ete constitue, sous.la raison sociale de
Societe anonyme des forgts. de Llstwin (Societä anonima delle Foreste di
Llstwln), une societe anonyme, ayant pour objet toutes operations com-
mereiales, financieres et industrielles, relatives ä l'induslrie forestiere, ä
l'achat, possession et revente de terrains et notamment ä l'acquisition,
la possession et la revente d'aetions de societös, ayant le meme but ou
un but similaire, Le siege de la societe est fixe i Geneve. La dur6e
est illimitee. Les Statuts portent la date du 7 avril 1914. Le capital
social est fixe ä cent mille francs (fr. 100,000), divise en 800 actions de
fr. 125, au porteur. La societe est administr6e par un conseil d'administration,

compose de 5 ä 7 membres. Les publieations de la societe sont
valablement faites dans.la Feuille officielle suisse du commerce. Le conseil

designe les personnes autorisees ä signer au nom de la societe. Dans
sa seance du 7 avril 1914, le conseil a nomm6 Vittorio De Petri, ä Turin,
fonde de pouvoirs, et a designe les administrateurs Charles de.Fernex, ä
Turin, Pietro Pellosio et Gaudenzio Sella, tous deux ä Biella, pour
signer.au nom de la societe, celle-ei est engagäe par la signature collective

de deux d'entre eux ou de l'un d'eux signant eollectivement avcc le
fonde de pouvoirs. Bureaux ä Geneve: -9, Boulevard du Theatre.

20 avril. Dans son assemble du 27 novembre 1913, la Societe
anonyme Cottage Les Prlmeveres, soeiete anonyme, etablie -aux Eaux-
Vives (F. o. s. du c. du 14 octobre 1910, page 1777), a aeeepte la
demission de Jules Chappuis et Jean Albertinetti, de leurs fonetions d'ad-

ministrateurs, et nomme, en leur remplacement: Francois Herzog, ser-
rurier, demeurant ä' Plainpalais, comme seul. administrateur.

Eidg. Amt für geistiges Eigentum

8ureas föderal de la propridtd intellectuelle — Ufdcio'föderale della proprietä intellettuale

Marken — Marques — Marche
Eintragungen — Enregistrements — Isoriziorri

Ä>. 3541». — 17. April 1914, 8 Uhr.
i

Cigarettenfabrik Kreuzlingen R. Rosenbörger,
Kreuzlingen (Schweiz).

Zigaretten und Xal>ake.

„Furlana"
W*. 35420. — 17. April 1914, 8 Uhr.

Cigarettenfabrik Kreuzlingen R.Rosenberger,
Kreuzlingen (Schweiz).

Zigaretten und Tabake.
(C

M« 35421. — 18 avril 1914, 8 h.

Victor Vernier, fabrication et commerce,
Drize (Geneve, Suisse).

Farine pour l'elevage et Pengraissement da hütail et.ton»
prodnits alinicntaires; prospectus, reclames.

"LACTALAIT"
Nr. 35422. — 18. April 1914, 3 Uhr.

Änt. Schmidt, Fabrikation,
Basel (Schweiz).

Antiseptiscbe Mundpräparate.
<? C>

(Erneuerung von Nr. 6874.)

Ufr. 35423. — 18. April 1914, 8 Uhr.

Henri Faillettaz, Fabrikation,
Zürich (Schweiz).

StickeveieM.

STr. 35424. — 18. April 1914, 8 Uhr.

Gesellschaft für chemische Industrie in Basel,
Basel (Schweiz).

Heilmittel und cheaiisch-therapeHtisehe Präparate.

Nr. 35425. — 18. April 1914, 8 Uhr.

Gesellschaft für chemische Industrie in Basel,
Basel (Schweiz).

Heilmittel und chemisch-therapeutische Präparate.

Nr. 35426. — 20. April 1914, 8 Uhr.

Fabriques de Produits Chimiques de Thann et de Mulhouse,
Thann (Deutschland).

Pflauzenhntter.
(Für die Benennung der,Waren im Verkehr ist ausschliesslich die eidg.

Lebensmittelgesetzgebung massgebend).

luuMjnnAQiVt niwt haw otw fliwq POVft OUVAM TIRCA LVWUHA0

(Erneuerung von Nr. 6877.)



693

Wr. 85427. — 20. April 1914, 8 Uhr.
H. Kessler-Brun, Fabrikation und Handel,

Zürich (Schweiz).

Fussfoelfleidmigs-ftesiiiUvien.

»f Teil - Partie n - Parte Bon eliale
Der Handel der latein-amerikanischen Republiken 1912

und speziell Mexikos 1913
(Bericht der schweizerischen Gesandtschaft in Washington, D. C.)

Wir sehen der baldigen Eröffnung des Panamakanals entgegen, und die
Blicke sämtlicher europäischer Exportstaaten sind heilte mehr als jemals
früher auf' die südliehe Hälfte des amerikanischen Kontinentes gerichtet.
Während der Gesamthandelsumsatz • der Welt seit 1900 um 77%; derjenige
der Vereinigten Staaten um 86 % zugenommen hat, vermöchte der fremde
Handel Südamerikas sieb in dieser Zeitspanne .um 165 % zu vermehren. Es
dürfte daher auch für die Schweizer Handels- und Industriekreise von Interesse

sein, die neuesten veröffentlichten Angäben über den auswärtigen Handel
der latein-amerikanischen Republiken kennen zu. lernen.

Von Latein-Amerika spricht man im Gegensatze zum englischen
Nordamerika und versteht darunter die sämtlichen spanisch und portugiesisch
spreehenden Republiken des Kontinentes. Diese zwanzig zentral- und'
südamerikanischen Staaten hatten, nach den zollamtlichen Erhebungen, im Jahre
,1912 einen Gesamtimport von $ 1,241,773,366 und einen Gesamtexport von
$ 1,570,341,070, zusammen einen Gesamtbändel von $ 2,812,114,436 aufzm
weisen. Der Wert dieser, wie der folgenden Ziffern, ist stets in amerikanischen
Gold-Dollars angegeben. Im Vergleich zu den »Ergebnissen von 1911 ist eine
Zunahme des Importes von 82 Millionen' und des Exportes um 287 Millionen
festzustellen, d. h. eine Totalzunahme von 369 Millionen, oder um 15 %, an
der Argentinien allein schon mit 169 Millionen und Brasilien mit 89 Millionen
beteiligt ist. Die rasche ökonomische Entwicklung jener Länder findet in
diesen Zahlen ihren deutlichen Niederschlag. Berechnet man die Beteiligung
pro Kopf, so findet man, unter Annahme einer latein-amerikanischen'
Population, von zirka 74 Millionen Menseben, dass vom Import $ 17 und vom
Export $ 21 oder zusammen $ 38 auf den Kopf des Einzelnen fallen. Diese
Zahlen wirken eindrucksvoller, wenn wir sie mit den Handelswerten
vergleichen, welche auf die Kopfzahl der Bevölkerung der Vereinigten Staaten
Amerikas fallen.

Da 1912 der Import der Union einen Wert von $ 1,818,133,355 und
der Export einen Wert von : $ 2,399,217,993, der Gesamthandel demnach
$ 4,217,351,348 betrug, und die Bevölkerung auf 95% Millionen gesehätzt
wird, so kommen in den Vereinigten Staaten vom Import $ 19, vom Export
$ 25 oder total $ 44 auf den Kopf, d. h. in Worten, dass der Latein-Amerikaner

nur um $ 2 weniger kauft und aueh nur um $ 4 weniger verkauft als
der Nordamerikaner. Es ist dies eine treffliche Illustration für die grosse
Kaufkraft des zentral- und südamerikanischen Marktes. Mit diesen Zahlen
steht der Kopfanteil des Latein-Amerikaners an seinem auswärtigen Handel
auch über demjenigen des Oesterreichers, Russen, Italieners, Spaniers,
Portugiesen, Rumänen, Bulgaren, Serben, Grieehen und Türken, alles Länder,
um deren Handel wir uns eifrig bemühen, während wir dem Verkehr mit
Latein-Amerika noch auffallend wenig Aufmerksamkeit schenken.

Dei'
I MX port

hat im allgemeinen den gleichen Charakter in allen latein - amerikanischen

Republiken. In den meisten iiegt die Industrie noch V in den
allerersten Anfängen. Selbst in Argentinien, Brasilien, Mexiko und Chile, wo
mehr Manufakturen bestehen als in den übrigen Staaten, ist die Produktion
im Verhältnis zum importierten Artikel noch sehr gering. Nur in ganz
wenigen Fällen haben hohe Schutzzölle der inländischen Manufaktur eine
Art Monopol gesichert, wie etwa in Brasilien und Argentinien für billige
Baumwollwaren, und in letzterem Lande für raffinierten-Zucker. Aber im grossen
ganzen sind die Tarifzölle nieht bestimmt, die Einfuhr zu entmutigen,
sondern einfach Einnahmequellen.

Die Nachfrage nach fertigen Manufakturwaren ist in allen latein-amerikanischen

Staaten eine sehr lebhafte. Die Bevölkerung ist kauflustig. Solange
Geld vorhanden .ist, wird es leicht ausgegeben;1 Alles was in 'London, Paris
rind New-York verkäuflich ist, findet auch in Rio, Buenos-Ayres, Montevideo,

Santiago, Mexiko, Habana, Lima Absatz.'
Der

Export
hingegen ist in den einzelnen Staaten infolge der grossen Unterschiede
der Bodenverhältnisse, des Klimas, der Entfernung der, Märkte von den
Häfen und .der verschiedenen Entwicklung der Transportmittel' sehr
ungleich gestaltet. Ueberall setzt er sieh, aus gleiehen Elementen zusammen,
nämlich aus Rohmaterialien für Manufakturzwecke, Metallen und primären
Nahrungsmittelerzeugnissen.

Der grösste Mineralienreichtum und der bestcntwickeltste Mineralienexport
findet sich in Mexiko, Kolumbien, Peru, Brasilien und Chile. Gold wird, zwar
in vielen Republiken gefunden, doch einzig in Mexiko und Kolumbien erreicht
die Goldproduktion einen'Grad von Weltbedeutung^ Silber wird bloss in
Mexiko in beträchtlicher Menge gefördert. Seltene Metalle wie Platin, Vana-
dimit und ähnliche finden sich in ansehnlichen Mengen den Anden entlang
von Kolumbien bis Chile; Peru, Bolivien und Chile sind die .hauptsächlichsten'
Produzenten von Kupfer; Kuba liefert Eisenerz, und dienoch grösseren
Schätze dieses Metalles in Chile und Brasilien werden in absehbarer Zeit auf

den Markt kommen. Mexiko, und Peru sind gegenwärtig die Hauptbezugsquellen

für Rohöl, und die in Kolumbien, Venezuela und Ecuador, bereits
bekannten. Oelfelder.. werden, zweifelsohne bald erschlössen werden, genau so
wie die neuentdeckteri Felder'in Comodoro Rivadavia, Argentinien.' Zinn-und
Bismuth wird in Bolivien in grossen Quantitäten gefördert.5

Bis heute ist der Export von Waldprodukten, mit Ausnahme .von
Gummi, Elfenbeinnüssen und Quebraehobölzern, in keiner der"
latein-amerikanischen Republiken zu -der Entwicklung gekommen, die er erreichen
körinte. Öie Ausfuhr von Edelhölzern," welche sieh überall finden; hat kaum
erst begonnen, und mächtige Quantitäten faulen im Urwalde, da ihr Transport

bis zu den Sehiffshäfen einstweilen zu hoeh zu stehen kommt.
Die weite Entwicklungsmöglichkeit der animalischen Industrien

als Basis des Exporthandels ist nur in verhältnismässig wenigen Gegenden
erkannt worden. Abgesehen von Argentinien, dessen Fortschritt in dieser'
Hinsicht ein gewaltiger ist, Uruguay, Cbile und Südbrasilien, beschränken' sieh
die animahsehen Industrien auf. Befriedigung des inländischen Konsums und-
auf deri Export der.-Nebenprodukte, wie Häute, Hufe etc. West-Brasilien,
Bolivien, Paraguay, Peru, Ecuador, Kolumbien und Venezuela barren
einstweilen-noch ihrer Entwicklung .zu Fleisehexportländern, und selbst Argentinien,

Uruguay und Chile vermöchten ihren Export noch bedeutend zu
steigern.

1 Kaffee wird aus den Gegenden um das karaibisehe Meer und dann
aus Ecuador, Peru und Brasilien exportiert, wobei natürlich- Brasilien die
Hauptquelle für den Weltbedarf ist.

Kakao produzieren im allgemeinen auch alle diejenigen • Länder, in
welchen Kaffee gepflanzt wird.

Der Export von • Getreide, Weizen, Hafer, Leinsamen, Mais, Mehl, Kleie
und Heu ist fast ausschliessliches Monopol Argentiniens, immerhin führt auch
Chile einige dieser Produkte zusammen mit Bohnen und Früchten aus.

Die Zuckerproduktion von Kuba übertrifft weit die des übrigen
Amerika. Die Dominikanisehe Republik, Haiti und Peru sind ebenfalls Exporteure

dieses Artikels.
Vier fremde Staaten nehmen im latein-amerikanischen Handel sowohl

in der' Einfuhr als in der Ausfuhr die leitende Stellung, ein. .Es sind dies die
Vereinigten Staaten, Grossbritannien, Deutschland und Frankreich, welche
auf den gleichen Gebieten rivalisierend zusammen zirka % des Gesamthandels

wie folgt kontrollieren: Vereinigte Staaten von Amerika, $ 830,686,102
oder 29,54%, Grossbritannien $ 619,708,536 oder .22,03 %, Deutschlarid
$ 394,754,566 oder 14,04%, Frankreich $.224,813,231 oder 7,99 %.

Beim Import nach den latein-amerikaniseben Republiken stellen sich
die Vereinigten Staaten und Grossbritannien mit je zirka 25 % der Gesamteinfuhr

ungefähr gleich.' • ;

Zieht man über den Isthmus-von Panama eine Linie, so lässt sieh die
interessante Tatsache feststellen, dass die Vereinigten Staaten den zehn nord-
amerikanisehen Republiken (Mexiko,- Guatemala, Salvador, Honduras,
Nicaragua, Costa-Rica, Panama, Kuba, Dominikanisehe Republik und Haiti) %
ihres Exportes .abnehmen und für mehr als die Hälfte ihres Importes
aufkommen.

Aus den zehn südamerikanischen Staaten (Argentinien, Brasilien, Bolivia.
Chile, Kolumbien, Ecuador, Paraguay, Peru, Uruguay und Venezuela) beziehen
die Vereinigten Staaten jedoch nur 1/5' ihres Exportes und sind am Import mit
weniger als Ve beteiligt.

Die Vereinigten Staaten haben ihren Export naeh Latein-Amerika in zehn
Jahren zu verdreifachen vermocht,- Während sie an jedem Gesehaftstag des

gegenwärtigen Jahres für rund 1 Million Dollars Waren (5 Millionen Franken
pro Tag) dorthin zu verschiffen hoffen, hat laut letzter Statistik die Sehweiz
am latein-amerikaniseben Import mit Fr. 77,897,951 1,25 %, und am Export
mit Fr. 77,696,930 0,90 %, total mit Fr. 155,594,881 oder mit dem geringen
Prozentsatz von nur i,l .% teilgenommen.

Betrachten wir insbesondere den ;

'Aussenhnudel AIexikos
für weleben bereits die Daten für 1913 Vorliegen, so sehen wir, dass derselbe
trotz 'der Revolution'gegenüber dem Vorjahre eine wesentliche Steigerimg
aufzuweisen bat; es bewertete sieh nämlich im Fiskaljahre 1913 der mexikanische

Export auf 150 Millionen $ (1912 auf 148 Millionen) und der mexikanische

Import auf 98 Millionen (1912 auf 91 Millionen), total 248 Millionen $,
gegen 239 Millionen in 1912. Von den mexikanischen Gesamtexporten
nahmen die Vereinigten Staaten 77 % auf; an den nach Mexiko gegangenen
Importen war die Union mit 50 % beteiligt. -Man nimmt an, dass vor dem
Kriege die Bevölkerung Mexikos zirka 15 Millionen Köpfe betragen habe, und
zwar 3 Millionen Weisse, 6 Millionen Misehlinge und 6 Millionen Indianer.
8 Millionen seien des Lesens und Sehreibens unkundig gewesen.

Es ist eine sehr verbreitete Ansicht, dass, sich der Vermittlung von
Londoner und Ncw-Yorker Bankhäusern bedienend, gewisse grosse Interessenten,'
welche bei den chaotischen Zuständen in Mexiko im Trüben fischen, die
wirkliche. aber unsichtbare Gewalt sind, welehe die Verhältnisse südlich des
Rio-Grande dominieren.

Die Presse beider Weltteile verkündete des öftern, dass Mexiko eigentlich
nieht mehr den Mexikanern gehöre, sondern dass dort amerikanische, englisehe
und besonders französische Interessen überwiegen. Es ist nun zweifellos
hochinteressant, aus der nachstehenden, anhand amerikanischer Konsular-
beriehte und sonstiger offizieller Daten zusammengestellten Liste annähernd
genau festzustellen, welehes fremde Kapital sich in Mexiko befindet,' und in
welcher Weise dasselbe in Eisenbahnen, Staatsobhgationen und industriellen
Unternehmungen investiert ist:

Kapital
amerikanisches englisches fraruBsisches mexikanisches anderes

Eisenbahn-Aktien und / $ $ f $
-Obligationen 644,390,000 168,917,800 17,000,000 187,715",000 38,610,"380

Bank-Aktien nnd Depositen 30,550,000 - 5,000,000 31,000,000 193,913,042 21,810,000
Nationale Staalsobligationen. 52,000,000 67,000,000 60,000,000 21,000,000 —
Minen und Hochöfen 249,500,000 43,600,000 5,000,000 14,700,000 10,830,000
Waldland 88,100,000 10,300,000 — 5,600,000 750,000
Ranchos, Farmen u.Vieh 13,110,000 3,460,000 — 108,450,000 5,050,000
Haus und Habe 4,500,000 680,000 — 127,020,000 2,760,000
Mühlen und Faktoreien 11,400,000 3,230,000 22,416,000 19,584,200 13,495,000
Elektr.Eiscnbab n en und

Kraftanlagen 760,000 8,000,000 — 5,155,000 275,000
Geschäftshäuser 4,380,000 140,000 7,680,000 74,035,000 16,445,000
Oelindustrie 15,000,000 10,000,000 • — 650,000 —
Gummiindnstrie 15,000,000 —. — 4,500,000 2,500,000
Gewerbi. Ausrüstungen 3,600,000 850,000 — 1,560,000 1,100,000
Versicherungen 4,000,000 — — 2,000,000 3,500,000
Theater, Hotel und

verschiedene Anstalten 1,485,000 126,000 350,000 77,305,000 1,410,000

1,057,775,000 321,302,80t) 143,440,000 793,187,212 118,535,380

Es ergibt sich daraus, dass die Union, mit 43,4% den Löwenanteil am
investierten Kapital hat, und dass Mexiko selbst nur mit 32,1 % am
Gesamtkapitale teilnimmt; die restierenden 25 % verteilen sich auf die englischen,
französischen und andern Kapitalien.

Durch die Eröffnung des Panama-Kanals' werden die latein-amerikanischen

Republiken Europa näher gerückt. Eine Steigerung des Handelsverkehrs
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muss die Folge sein. Grosse Möglichkeiten aller Art werden sieh, auch in
Mexiko bieten, sobald dort geordnete Zustände wieder hergestellt sein werden.

i Möge der Schweizer - Handel diese Gebiete daher schärfer ins Auge
fassen und sie besser bearbeiten als bisher. Wenn Auskünfte irgendwelcher
Art anderweitig nicht erhältlich gemacht werden können, so wird diese
Gesandtschaft. stets gerne. den Versuch unternehmen,' solche für die
Interessenten einzuziehen. ' '

Arbeiterschutz, Gewerbehygiene, Unfallverhütung an der Landesausstellung.

Die im ersten Fabrikgesetz von 1877 vorgezeichneten Grundzüge
betreffend Arbeiterscbutz sind seither entsprechend ausgearbeitet worden.
Ueberj :den Arbeiterschutz in der Schweiz existiert heute eine umfangreiche

Literatur von Gesetzen, Verordnungen, Anleitungen, Berichten,
Statistiken und privaten Monographien, welche der Besucher der
Landesausstellung ziemlich vollständig in der 48. Gruppe vorfinden wird.

Für Luftraum und Tageslicht in den Arbeitsräumen wird beute reichlieb

gesorgt. Als Mittel zur künstlichen Beleuchtung rivalisieren fast nur
noeh Gas und Elektrizität. Zur Lüftung stehen eine- grosse Zahl von
Mitteln zur Verfügung, nicbt minder für die Beseitigung von Staub,
schädlichen Gasen und Dünsten. Eine Anzahl Schweizerfirmen: leisten auf
diesem Gebiete ganz Grutes. Von dem, was sie eingerichtet haben, ist
einiges in Photographien, Plänen und Zeichnungen ausgestellt. Eine grosse'-'
Zahl von Fabriken haben sich solche Anlagen von ausländischen
Lieferanten erstellen lassen.' <

Die Wirkungen der gewerblichen Gifte sind in einer Anzahl
Nachbildungen,, (Moulagen) gezeigt; meist handelt es sich um Absaugung von
Staub Öder Gasen.

Die ^Anstrengungen, die bei uns zum Schutz der Gesundheit der
Arbeiter^ sowie zur Verhütung von Unfällen gemacht werden, sind aber®
nicht, nur nach dem zu beurteilen, was in der 48. Gruppe zu sehen ist,.'
vielmehr müssen aucb die in andern Abteilungen ausgestellten Maschinen
und Apparate berücksichtigt werden. Es bätte keinen Wert, in Modell
oder Zeichnung Dinge zii zeigen, die man in derselben Ausstellung, sogar
in Tätigkeit, sehen kann. Das ist ein Grund, warum in der 48. Gruppe
vieles feblt, was eigentlich dort hinein gehörte. Vieles andere konnte nicht
ausgestellt werden, weil es ausländische Arbeit ist. Die gewerbehygienischen
Sammlungen in Zürich und Lausanne bringen aus ihrem reichen Inhalt
auch einige solche, ihnen gehörende Gegenstände zur Darstellung. Ebenso
sind schweizerische Händler in Schutzapparaten fremden Ursprungs, die
bei uns zwar nicht gemacht, aber doch verwendet werden, zugelassen
worden.

Schutzvorrichtungen gegen maschinelle Verletzungen müssen mit den
Maschinen in der Fabrik konstruiert werden, die die Maschinen baut. Das
geschieht fast ausnahmslos und zum Teil in mustergültiger Weise. Darum
ist auch hier auf die Maschinen selbst zu verweisen. Die schwierigsten
Probleme stellen vielleicht die Holzbearbeitungsmaschinen, aber auch sie
sind von Schweizerfirmen gelöst worden.. Ein grosser Teil des Erfolges
auf diesem Spezialgebiet ist den Bemühungen der Unfallkasse schweize¬

rischen Schreinermeistfer zu, verdanken: Trotz; allen Vorkehrungen' und'Be--
Ifehrungen ereignen siedi aber immer noch' viele Unfälle., und die Fürsorge,
für Verletzte spielt namentlich in grösseren Betrieben, eine seht wichtige
Rolle. Aus diesem Grund enthält, die Gruppe aueh'eine Unfallstation';,
wie sie Grossbetriebe in der Regel einrichten.

Erwähnt sei auchi die wissenschaftliche Pflege der Gewerbebygiene an,
der eidgenössischen technischen Hbchsehule, an weleher schon-,vor 20 Jahren,
ein Lehrstuhl für Hygiene gegründet wurde.

Sehr reich entwickelt sind) in der Schweiz die mit; Fabriken
verbundenen Wohlfahrtseinrichtungen ^

— Wirtschaftsarchive. Der vierte Jahresbericht des S e h w e i z e r i s c b e n>

W.i rt s cha ftsa r c h i vs- i n< B ase l gibt einen interessanten Ueber-
blick über die Wirtschaftsarchivbewegung,'im allgemeinem Diese dringt,,
lesen wir in dem Bericht, mit schnellen Schritten vor, greift vomiRhein,.
dem Standort der ersten 'Archive, weit um: sich. An-zahlreichen Orten»
beschäftigt man sieh mit Gründungsplänenl Die Leitung, der Anstalt kann'
sich leicht darüber Rechenschaft geben, wenn sie die Orte überblickt,,
aus denen Anfragen in bezug auf Organisation, Nachfragen. nach den
Berichten des Archivs, Besuche zur genauem Informierung über seine Einr
richtung an sie gelangen. Stockholm, und Kopenhagen, Budapest, Pressburg

und Wien, Berlin und Paris, Brüssel: und; Amsterdam, umgrenzen
den Kreis. Die Bewegung, die nun bald, ein Jahrzehnt alt ist, hat im;
Jahr 1913 zum; erstenmal einen gemeinsamen Ausdruck bekommen in, dem
a 11 g e m.e inen Wir tschaft s archivtag, der im Oktober am Sitz;
des ältesten öffentlichen Wirtschaftsarchives,. in Köln, zusammentrat. Die
Frage, die hauptsächlich zur Diskussion stand, betraf die Art und Weise
der sachlichen und geographischen Teilung des Arbeitsgebietes unter ein
System von Archiven und Art und Weise der Zusammenfassung des ganzem
Komplexes von Archiven in einem Archivverband. Das Referat des
Vertreters des Basler Archivs bezog sich in dör Hauptsaeke auf die Organisation

des Einzelarchivs und seiner Tätigkeit.
Der Wirtschaftsarchivfrage wird voim eingangs erwähnten Bericht

allgemeine Bedeutung beigemessen. Nicht um die Idee vereinzelter
Persönlichkeiten oder einzelner Plätze handle es sich, sondern um eine
allgemeine Fortbildung der. bisherigen Archiv- und Bibliothekorganisation. Die
Wirtschaftsarchive lösen ein Problem, das die Archive und Bibliotheken
alter Art nicht mehr rationell bewältigen können und das infolge der
besondern Art der archivalischen Aufarbeitung, der Katalogisierung, der
Benützung, vor allem aber der Materialbeschaffung neue Organisationsformen

verlangt. Ob die Wirtschaftsarchividee da und dort früher odfer
später sich durchsetze, grösszügiger oder bescheidener .verwirklicht werde,
hänge von örtlichen und persönlichen Verhältnissen ab. von. der
wirtschaftlichen Intensität des Ortes, der Einsicht seiuer Behörden und1 seiner
Geschäftswelt, von der Intensität seines wirtschaftlichen Bildüngswcsehs
und der wirtschaftswissenschaftlichen und wirtschaftshistorischen Forschung.
Entziehen aber könne sichj der Bewegung auf die Dauer, kein grösseres
städtisches Zentrum.

Annoncen - Regie:
HAASEiVSTEISf Jk VOGLER Anzeigen - Annonces - Annnnzi Regie des annonces:

HAASEJfSTEIU «k VOG&H9K

Schweizerische ledeakredit-Anstalt
Zürich und Frauenfeld

-A-genturen m -A-rbon, Islreuzlmg-eii, Romanshorn und Weinfelden

Kinbezahltes AktienIi«pi1111 Fr. 26,000,000
Reserven Fr. 2,000,000

Gegen Bareinzablung, sowie in Konversion gekündeter oder kündbarer Obligationen unserer
Anstalt geben wir bis auf weiteres aus :

II Ol
£ O Obligationen

auf 3 bis 6 Jahre fest, in Titeln von Fr. 500, Fr. 1000 und höher, ad pari.
' Einzahlungen gegen Obligationen nehmen ausser unseren Geschäftsstellen die folgenden Bank-

firmen entgegen, welche auch die fälligen Coupons solcher Titel und bei Verfall' letztere selbst
spesenfrei einlösen:

die Schweiz. Kreditanstalt; die Basler Handelsbank; die Herren A. Sarasin & Co.
die Kantonalbank von Bern; die Herren Wyttenbach & Co.

die Herren Weck, Aeby.,& Co.
die Schweiz. Kreditanstalt; die Herren Hentsch & Co.
die Schweiz. Kreditanstalt ; die Herren Wegelin & Co.

in SciiafTbauseil: die Bank in Schaff hausen; die Herren Gebrüder Oechslin. -

in GlarilS. Lugano und Luzeru: die Schweiz. Kreditanstalt.

(i44oz) (8141)

' Direktion.

in Basel:
in Beru:
in Fribourg:
in Genf;
in St, Gallen:

Bsdenkredltbonk In Basel

4 °|„ Pfandbriefe Serie 1 von 1910
o

Der am 1. Mai 1914 fällige Coupon Nr. 8 wird von heute
1208 (3344 Q)

An unserer Kasse, Aeschenvorstadt 72.
Beim Schweizerischen Bankverein und seineu

Depositenkassen.
Bei der Bank von Elsass & Lothringen.
Beim Schweizerischen Bankverein und seiner

Depositenkasse.
In St. Gallen: Beim Schweizerischen Bankverein,

Beim Schweizerischen Bankverein.
Beim Bankhause Bordier & Cie.
Beim Schweizerischen Bankverein.

an eingelöst:
Iii Basel:

In Zürich:

In Genf:

In Lausanne :

Basel, den 20. April 1914.

Die Direktion.

h% 1» Anleinen

lifiiBiy&Cfe.iiiilnMziiBBlp
In der heutigen Ziehung sind nachstehende 5

Partialobligationen des obigen Anleihens :

Mr. 36, 47, 136, 206 und 241
herausgelost worden und gelangen auf 30. September 1914

al pari zur Rückzahlung an der Kasse der

Berner Handelsbank in Beru,
Herren Cirenus «fc Cie. in Bern.

Mit dem Verfalltage hört die Verzinsung dieser
Partialobligationen auf. (12321)

Bern, den 31. März 1914.

Berner Handelsbank.

Inserate
für die

Finanz- und

RandeM
bestimmt, finden im

wirksamste Verbreitung

Annoncen-Regie

Heilung
In Hontreu

findet man am schnellsten

und sichersten dnreh
Veröffentlichung des
Gesuches in der „ Fenille
d'Avis de Montreux"'und
in dem „Journal et Lüste
des Etrangers
de Montreux." tgy

Schöne Makulatur bei

Haasenstein & Vogler
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Gebrüder Weiss
Bregenz

Buchs, 8t. Margretheu, Bomanehoru, Trlest
Wien, Bindenz, Feldkirch, Bornbirn, Iiindau

FacligemiLsse Yerzolluogeu
412 G) Fest* Transportibernaluneii nacballen Richtungen 216

Bekanntmachung
'In,Anwendung des Bundesgesetzes -vom 24. Juni 1874

nüber die Verpfändung und die Zwangsliquidation der
Eisenbahnen hat das Bundesgericht am 7. April 1914 über die
Aktiengesellschaft Monte Generoso (Ferrovia del Monte Gene-
roso), mit Sitz iin Capolago, auf ihr eigenes Begehren -die

Liquidation angeordnet und Herrn 'Dr. Angelo Bonzanigo,
Advokat in Bellinzona, zum Massaverwalter ernannt.

:Die Gläubiger der Gesellschaft, mit Ausnahme der
Pfandgläubiger und .der Gläubiger aus .Darleihen mit
Partialobligationen, deren Forderungen nach Art. 22 des genannten
Gesetzes von Amtes wegen in das Schuldverzeichnis
einzutragen sind, werden hiemit aufgefordert, ihre Forderungen
und ^zugleich die Beweismittel dafür bis zum 31. Mai 1914
beim Massaverwalter einzureichen.

Die Unterlassung der Eingabe innert dieser Frist hat den
Ausschluss zur Folge.

Lausanne, den 77. April 1914.

Im Namen der II. Zivilabteilung des
Schweizerischen Bundesgerichts,

Der Präsident:

11112- (11601L)
Ursprung.

Der Gerichtsschreiber:

Dr. G. IVicola.

Liquidation
de la Soeldtd par actions dn Monte Generoso

(Chemins de fer du Monte Generoso)
Par decision du 7 avril 1914 et sur demande de la

•Societe, le Tribunal föderal suisse a ordonne la liquidation
de la Societä par actions du Monte Generoso (Ferrovia del
Monte Generoso), ayant siege ä Capolago, conformement aux
dispositions de la loi föderale du 24 juin 1874, sur les hypo-
theques et la liquidation forcee des entreprises de chemin
de fer, et a nommö liquldateur de la masse M. le Dr. Angelo
Bonzanigo, avocat, ä Bellinzona.

Les creanciers de la Societe en faillite sont invites ä

produire aupres du liquidateur jusqu'au 31 mai 1914 —
sous " peihe v de" 'forclusion —" leurs creances et pretentions,
ainsi que les piöces justificatives. Toutefois, les creanciers
hypothecaires et les emprunts par obligations partielles sont
inscrits d'office au passif de la faillite; en consequence, les
porteurs de ces titres sont dispenses de toute production.

Lausanne, le 7 avril 1914.

Au nom de la IIe Section civile
du Tribunal federal suisse,

Le president:
Ursprung.

Le greffier:
Dr. Gr. IVicola.

(11601L) (1112!)

Grida per iiislnuazlone di crediti
Liquidazione della Societä del Monte Generoso

(Ferrovia del Monte Generoso)
In conformitä della legge federale 24 giugno 1874 con-

cernente la liquidazione forzata delle ferrovie, e ad istanza
della Societä medesima, il Tribunale federale ha aperto il
7 april 1914 la liquidazione della S. A. del Monte Generoso
(Ferrovia del Monte Generoso), con sede in Capolago, ed ha
nominato curatore del concorso il' Sig. Angelo Bonzanigo,
avvocato, in Bellinzona.

Ai creditori di detta Societä vien ingiunto di insinuare
al curatore del concorso le loro pretese insieme coi mezzi di
prova, entro il 31 maggio 1914; omettendolo, essi restano
esclusl dalla massa. Tuttavia i crediti ipotecari e i prestiti
con obbligazioni parziali sono iscritti d'ufficio dal curatore
nella graduatoria e perö i portatori di questi titoli non sono
tenuti a denunciare i loro crediti.

Losanna, 7 aprile 1914.

(11601L) (1112!)

A nome della //a Sezione civile
del Tribunale federale,

'

II presidente :

Ursprung.
II cancelliere:

Dr. Gr. IVicola.
Wir setzen Sie davon in Kenntnis, dass in der ordentlichen

Generalversammlung vom 8. April a. c.

die liquidation der Gesellschaft
ab 15. April 1914 beschlossen wurde

und fordern wir die Gläubiger auf, ihre Forderungen
umgehend nach Art. 665 des schweizerischen Obligationenrechtes
einzugeben. (12381)

Zürich, den 22. April 1914.

iL IL ZQrdier ffllenwerte, hm, Welirli & Koller

in Liquidation.

Die Passugger Heilquellen A. G. künden hiemit ihre

4'|a °|» Obligationen-Anleihe von Fr. 900,000 von 1909
zur Konversion oder Rückzahlung per 31. Dezember 1914, mit welchem Tage die Verzinsung
aufhört.

Zur Konversion obiger Anleihe gelangt dagegen, in Ausführung des Beschlusses des

Verwaltungsrates vom 2. April 1914 eine neue

s 1» Anleihe von Fr. 900,000 von 1914 ;

mit I. Hypothek auf sämtliche Immobilien, Mobilien und Quellenrechte der passugger
Heilquellen A. G. zur Ausgabe. ' 1 11

Die Anleihe ist fest bis 30. Juni 1919 und von diesem Zeitpunkt an gegenseitig auf
sechs Monate kündbar.

• Die Verzinsung der neuen Obligationen beginnt mit dem 1. Januar 1915. Den Inhabern
der Obligationen der alten Anleihe wird hiemit die Konversion ihrer Titel in neue

51. Obligationen zu pari
offeriert und zwar werden Konversionsanmeldungen bis zum 31. Mai 1914 voll berücksichtigt
und durch die

Graubündner Kantonalbanh in Chor und ihre Agenturen t.
Bank für Granbünden in Char and ihre Agentaren >

spesenfrei entgegen genommen.
Passugg, den 22. April 1914. • 1233 - (1133 Ch)

Im Auftrage des Verwaltungsrates der Passugger Heilquellen A, G,
Der Präsident: "K. Feiiner-Ryffei.

Societe du Funiculaire
Neuveville - St-Pierre

FRIBOTTPIG
MM. les actionnaires sont convoques en

assemblee generale ordinaire
sur le vendredi, 8 mal 1914, ä 11 heures du matin, au Cafö
du Funiculaire, ä Fribourg, avec l'ordre du jour suivant:

1° Rapport sur l'exercice 1913, approbation des comptes,
decharge au conseil- et fixation du dividende.

2° Nominations statutaires.
3° Divers. (2029 F) (1237 •

Le compte de profits et pertes et le bilan deposent au
bureau, oü les actionnaires peuvent' en prendre connaissance
des ce jour.

Pour assister ä l'assemblee, les actionnaires devront
effectuer le depot de leurs actions jusqu'au jeudl, 7 mai, ä
5 heures du soir, aupres de la Ban que Populaire Suisse,
ä Fribiurg. '

Fribourg, le 17 avril 1914.

Le conseil si'administration.

Einwolinergemeinde Siirscc

Rückzahlung von Obligationen i
des

3 3L1 Anleihens von Fr. 100,000 void 2/. Mi 1904
31 Ol

ll |o

An der gemäss Art. 4 des Anleihensvertrages heute
stattgefundenen Ziehung sind folgende 8 Obligationen zur
Rückzahlung ausgelost worden: • 1235- (3439Lz)

Nr. 5, 99, ÜB, 146, 188, 234, 270, 324
Die Verzinsung dieser Obligationen hört mit dem 30. Juni

1914 auf. Das Kapital, sowie die Zins-Coupons per 1914
werden vom 30. Juni 1914 an spesenfrei ausbezahlt bei der
Luzerner Kantonalbank in Luzern und deren Filialen.

Sursee, den 21. April 1914.

Der Clemeinderat.

SITUATION
Jeune commergant intelligent, actif et capable, desirant etablir

mag-assiu de .detail dans grande ville industrielle de la
Suisse fraugaise, trouverait appui auprös d'un propriä-
taire disposant de magasins spacieux, avec belies devantures et arriere-
magasins et bureaux dans la principale rue de la ville, ä proximity
de la poste et de la gare. — Etoffes, modes, nouveautes, chapellerie,
parapluies, chaussures, papeteries, ou tons autres articles ne deparant
pas un immeublc de luxe, seraient. acceptes. — Adresser offres sous
chiffre II 31498 O, ä Haasenstein <Sc Vogler,
ä Lausaime. (11901)

Les

Insertions
pour les

financiers

commercants

et Industrien
trouvent dans la

II

la publicity la pins
6i@ndne et la plns

efficace

Begiß des annonces:

Harnstein S lloglei

ÜP Buchführung Ta®
Ordne zuverlässig, rasch, diskret

vernachlässigte Buchführungen,
Inventur und BUanzen, Bücherexpertisen,

Einführung der amerik.
Buchführung, nach praktischem System
m. Geheimbuch.' Prima Referenzen.

Komme auch nach auswärts.
IL Frisch, Neue Beckenhofstr. 15,

Zftvieh TL (2)



Administration actaelle: Rae de i'Höpitai 32, ü Berne

Les Brevets d'invention specifics ci-bas sollt ä vendre,
soit en (ou(c proprietc, soit par voic de licences d'cxploitalion

Administration zur Zeit: Spitaigasse 32, in Bern

Die nuten spezifizierten Pateute sind zu verkaufen und zwar
entweder durch Abtretung der Patente selbst oder durch Lizenzverträge

.1216)

2094) Die Inhaberin des schweizerischen Patentes Nr. 57992, vom 27. Mai
1911, auf: Verfahren un.d Anlage zum Hydrogenisieren organischer Substanzen
mit Hilfe eines Katalyten, wünscht das Patent zu verkaufen, in Lizenz zu
geben oder anderweitige Vereinbarungen für die Fabrikation in der Schweiz
einzugehen.

Anfragen befördert Fl. Kirchhofer vormals Bourry-Sequin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwalts-Bureau in Zürich I, Löwcnstrasse 51.

2103) Die Inhaberiu des schweizerischen Patentes Nr. 58112, vom 19. Juni
1911, auf: Vorrichtung zum Einschalten von verschiedenen Geschwindigkeiten
an Motorfahrzeugen, wünscht das Patent zu verkaufen, in Lizenz zu geben
oder anderweitige Vereinbarungen für die Fabrikation in der Schweiz
einzugehen.

Anfragen befördert H. Kirchhofer vormals Bourry-Sequin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwalts-Bureau in Zürich I, Löwenstrasse 51.

2104) Die Inhaberin des schweizerischen Patentes Nr. 56309, vom 7.
Februar 1911, auf: Ofen zum Verbrennen der industriellen Rückstände verschiedener

Industrien, namentlich von Oelfabriken, zum Zwecke des Gewinnens
einer Holzkohle, wünscht das Patent zu verkaufen, in Lizenz zu geben oder
anderweitige Vereinbarungen für die Fabrikation in der Schweiz einzugehen.

Anfragen befördert H. Kirchhofer vormals Bourry-Söquin & Co.,
Ingenieur- und Patentanwaltsbureau, in Zürich I, Löwenstrasse 51.

2095) Le proprietaire du brevet suisse n° 55739, du 22 avril 1911, pour:
Bouton-agrafe, desire entrer en relations avec les fabricants suisses en vue
de la fabrication du dispositif brevetö. H serait dispose ä vendre completement
le dit brevet, ä en conceder des lieences, ou encore ä recevoir toutes autres
propositions visant ä la mise en oeuvre de son invention en Suisse.

Adresser offres et propositions ä M. A. Mathey-Doret, ingenieur-conseil.
ä La Chaux-de-Fonds (Suisse).

2105) La propriötaire du brevet suisse n° 58054, du 16 fevrier 1911. pour:
Dispositif obturateur pour machines ä vapeur, desire entrer en relations avec
les fabricants suisses en vue de la fabrication du dispositif brevete. Elle
serait disposee ä vendre eomplctement le dit brevet, ä cn eoneeder des
licenees, ou encore ä reeevoir toutes autres propositions visant ä la mise
en oeuvre de son invention en Suisse.

Adresser offres et propositions ä M. A. Mathey-Doret, ingenieur-eonseil,
ä La Chaux-de-Fonds (Suisse).

20S2) Die schweizerischen Erfindungspatente:
Nr. 55204, betreffend Verschlusseinrichtung bei zur Aufnahme von kompri¬

mierten oder verflüssigten Gasen dienenden Gefässen, und
Nr. 55205, betreffend Verfahren zum Verschliessen von mit komprimierten

oder verflüssigten Gasen gefüllten Gefässen,
werden zu verkaufen gesucht. Der Patentinhaber wäre eventuell auch geneigt,
Lizenzen zu erteilen, oder auf andere Vorschläge für die Ausbeutung der
Erfindungen in der Schweiz einzutreten.

Für weitere Auskünfte wende man sich gefälligst an das Patentanwalts-
Bureau Naegeli & Co., Spitalgasse 32, in Bern. <

2093) Le titulaire des brevets suisses:
n° 54809, du 3 mars 1911, relatif ä un Moule perfectionne pour le moulage

de tuyaux en eiment, bölon, etc., et
n° 54979, du 3 mars 1911, relatif ä un Noyau retrecissable pour le moulage

en forme tubulaire de mats, poteaux, poutrelles, colonnes, etc., en eiment,
beton, etc.,

desire vendre ces brevets, en conceder des lifee'hceV d'exploitation ou recevoir
toute autre proposition visant ä la mise en oeuvre des inventions en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingenieur-conseil,
11. Rümelinbaehweg, ä Bäle.

2096) Les titulaires du brevet suisse n° 52030, du 2 avril 1910, relatif ä

un Microphone pour courants intenses avec dispositif de. refroidissement, de-
sirent vendre ce brevet, en conceder des licences d'exploitation ou reeevoir
toute autre proposition visant ä la mise en oeuvre de l'invention 'en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingenieur-conseil, 11.

Rümelinbaehweg, ä Bäle.

2097) Der Inhaber des Schweizer Patentes Nr. 55567, vom 28. April 1911,
betreffend eine Rotations-Umdruckpresse, wünscht dasselbe zu verkaufen,
Lizenzen zu erteilen oder andere die Ausübung der Erfindung in der Schweiz
bezweckende Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt Ingenieur A. Ritter, Patentanwalt. 11. Rümelinbaehweg.
in Basel.

2098) Die Inhaberin der schweizerischen Patente:
Nr. 34868, vom 18. Oktober 1905, betreffend Von Hand aus betriebene Vor¬

richtung zum Giessen gekrümmter Stereotypplatten;
Nr. 36722, vom 9. April 1906. betreffend Vorrichtung zum Giessen gebogener

Stereotypplatten;

Nr. 37472, vom 15. Juni 1906, betreffend Vorrichtung zum Giessen gebogener
Stereotypplatten;

Nr. 40324, vom 25. März 1907, betreffend Maschine zur Fertigstellung und
Kühlung unfertiger Gusstücke, besonders unfertiger, gebogener
Stereotypplatten;

Nr. 40325, vom 28. März 1907, betreffend Maschine zum fertig Bearbeiten,
Kühlen und Trocknen von Gegenständen, besonders unfertiger, gebogener

Stereotypplatten;
Nr. 48978, vom 23. August 1909, betreffend Giessvorrichtung für Rund¬

stereotypdruckplatten;
Nr. 49438, vom 24. September 1909, betreffend Appareil pour le finissage

(ebarbage, refroidissement ä l'eau et sechage) des stereotypes courbes,
und Zusatzpatent Nr. 62258, vom 14. Oktober 1912;

Nr. 49916, vom 24. September 1909, betreffend Procede et dispositif per-
fectionnes pour le refroidissement final des stereotypes courbes;

Nr. 54336, vom 17. September 1910. betreffend Perfectionnement aux appa-
reils pour refroidir les planches stereotypiques courbes, und

Nr. 52123, vom 3. Mai 1910, betreffend Maschine zum Bearbeiten gebogener
Stereotypplatten,

wünscht dieselben zu verkaufen, Lizenzen zu erteilen oder andere die
Ausübung der Erfindungen in der Schweiz bezweckende Anträge zu erhalten.

Auskunft erteilt Ingenieur A. Ritter, Patentanwalt, 11, Rümelinbaehweg,
in Basel.

2099) Le titulaire du brevet suisse n" 57973, du 4 juillet 1911, relatif ä
un Appareil pour la'fabrication d'un chocolat cuit, digestible, contenant toutes
les parties nutritives et reconstituantes du cacao et pret ä etre consomme ä
l'eau ou au lait sans nouvelle cuisson, dösirc vendre ce brevet, en concöder
des lieences d'exploitation ou recevoir toute autre proposition visant ä la
mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingenieur-eonseil,
11, Rümelinbaehweg, ä Bäle.

2100) Le titulaire du brevet suisse n° 43519, du 21 mai 1908, relatif ä un
Dispositif d'accouplement mötallique des trongons de conduite de chauffage
ä vapeur dans-les vehicules de chemins de fer, desire vendre ce brevet, en
concöder des licences d'exploitation on reeevoir toute autre proposition visant
ä la mise en oeuvre de l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingenieur-eonseil,
11. Rümelinbaehweg, ä Bäle.

2101) Les titulaires du brevet suisse n° 52196, du 30 avril 1910, relatif
ä une Machine pour appliquer des bandes-enveloppes autour de tablettes
rectangulaires, desirent vendre ce brevet, en concöder des lieences d'exploitation

ou recevoir toute autre proposition visant ä la mise en oeuvre de
l'invention en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, ingenieur-conseil,
11, Rümelinbaehweg, ä Bäle.

2102) Les titulaires des brevets suisses n° 55358, du 7 aviil 1911, relatif
ä un Bouton avec loqueteau pour cordonnerie, ganterie, mercerie, etc., et
n° 55359, du 7 avril 1911, relatif ä un Procöde de fixation de la partie mäle
des boutons ä pression, dösirent vendre ces' brevets, en conceder des licences
d'exploitation ou recevoir tonte autre proposition visant ä la mise en oeuvre
des inventions en Suisse.

Pour tous renseignements s'adresser ä M. A. Ritter, Ingönieur-Conseil,
11. Rümelinbaehweg, ä Bäle.

2106) Les propriötaires des brevets suisses Brandenberger, nos 49659, et
49660, du 22 septembre 1909, pour: Objet prösentant un relief plein et pro-
cedö pour sa fabrication, dösirent entrer en relation avee des fabricants
suisses, en vue de la fabrication de l'artiele brevetö, et scraient disposes ä
cöder des lieences d'exploitation ou ä vendre leur brevet.

Priere d'adresser les offres ou propositions ä M. E. Imer-Schneider,
ingenieur-conseil, 8, Boulevard James-Fazy, ä Geneve, • qui les transmettra volon-
tiers ä qui de droit.

2107) LeS propriötaires du brevet suisse Cambessödes, n° 58499, du 3 juin
1911, pour: Moteur ä explosions muni d'uu dispositif fäcilitant le dömarrage,
desirent entrer en relation avec des fabricants suisses. en vue de la
fabrication de l'artiele brevete, et seraient disposöS ä ceder des licenees d'exploitation

ou ä'vendre leur brevet.
Priere d'adresser les offres ou propositions ä M. E. Imer-Schneider,

ingenieur-conseil, 8, Boulevard James-Fazy, ä Geneve, qui les transmettra volon-
tiers ä qui de droit.

2108) Der Inhaber des Schweizerpatentes Nr. 50724 betreffend Selbsttätige

Feuerwaffe wünscht mit schweizerischen Fabrikanten in Verbindung
zu treten behufs Verkaufs des Patentes, bezw. Abgabe der Lizenz für die
Schweiz, zwecks Fabrikation des Patentgegeustandes in der Schweiz.

Reflektanten belieben sich um weitere Auskunft zu wenden an das
Patentanwaltsbureau E. Blum & Co., Bahnhofslrasse 74, Zürich I.

E. Imer-Schneider, Siezt!
Boulevard James Fazy 8

K. Kirchhofer, Zürich
vorm. Bourry-Söquin & Co.

Löwenstrasse 51

Ed. v. Waidkirch, Bern
(Advokat), Schwanengasse 8

E. Blnm & Co., Zürich
Bahnbofstrasse 74, Uraniastrasse

A. Bitter, Basel
Birsigstr. 2, Rümelinbaehweg 11

Naegeli & Co., Bern
Spitalgasse 32

Ä. Mathey-Doret, Chanz-da-Fonds, rua Löopold-Robert 70 l-i

Buchdruckcrei lt. JlrMT <fc Co m freu! — imune H .1LJST & Co, a. Berne


	

